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Tagesschau.
Die Stichwahl im R e i chs t a g sw ah l kr c i s

Offen burg - Kehl  findet am 12. Februar statt.
Prinz Aage vvn Dänemark hat auf seine

Thronansprüche nnd Titel Verzicht geleistct.
Die ö ste r r e i chi sche Armee soll um zwei

Armeekorps vermehrt werden.
Der mexikanische Hafen Mazatlan ist in

die Hände der Rebellen gefallen.

Sie Metomfung Des SeiMito.
Aus  Straßburg , 5. Fcbr ., wird uns geschrieben:
8uum qniqns. Die verflossene reichsländische Regie¬

rung verschwand im Orkus ihrer Harmlosigkeit: Oberst v.
Reuter erhielt neben Orden eine erfrischende höhere Luft¬
veränderung . Leutnant v. Forstncr kam als weiteres Opfer
des rasenden Sees in die Polakei nach Bromberq und als
Letzter im Bunde — wurde nun auch der Zaberner Kreis-
öirektor Mahl , ein Elsässer, nach Thann im Oberelsaß in
gleicher Eigenschaft versetzt. Dies erscheint um so bemer¬
kenswerter , als man allgemein der Ansicht war, Herr Mahl
würde in irgend einem Bezirkspräsidium des Landes der
Sorge künftiger Anfstanösbckämpfnng enthoben werden.
Indessen scheint der Grundsatz der „Paritätswahrung " ob¬
gesiegt zu haben. Da aber ein großer Teil der Bogesen-
preffe trotz alledem weiter hetzt und Unfrieden stiftet, weil
die „große Affäre" nicht nach Wunsch ausfiel , erscheinen
noch einige Schcinwcrferblitze auf deren französelndcs Ge¬
tue notwendig.

Die „ruhigste Bevölkerung von der Welt", wie sie u. a.
Landgerichtsrat Boemelmanns und der Polizeichef von
Zabern , Kreisdirektor Mahl , bezeichnet haben, schien bei
den sattsam bekannten Vorgängen kommentarlos verständ¬
lich: Sauschwob, Dreckschwvb, Vivo la Kranes! Vivo la
republique : Sic zerschnitt aus Dankbarkeit die Feuerwehr¬
schläuche, mit denen man schonend über die Rebellen ge¬
spritzt hatte und Wetterle lobte sie dafür im „Nouvelliste"
als „gens d’esprit " und reibt sich nun vor Freude die
Hände. Ein Landrichter bekundete vor dem Kriegsgericht:
Als ich vom Gericht kam, waren die Verhaftungen in vol¬
lem Gange : der Schlotzplatz menschenleer! Zum Auflauf
und zu Verhaftungen gehören aber doch Menschen! Un¬
seres Erachtens scheint die Stellung der Kaiserlichen Gen¬
darmerie unter das Kommando eines altersschwachen el-
sässischen städtischen Polizeiwachtmeisters als ein Vorgang,
der viel zu wenig gewürdigt ist. Denkwürdig bleiben die
einseitigen Verhandlungen über die Zaberner Geschichte
in der ersten und zweiten Kammer des Straßburger Land¬
tags , in denen kein Mensch ein Wort des Tadels gegen das
skandalöse Benehmen des Zaberner Pöbels fand. Merk¬
würdig muten die Rundreisen des Abgeordneten Wolfs
in Altdeutschlanb an, zur angeblichen Aufklärung über die
ruhige und friedliebende Bevölkerung in Elsaß-Lothringen
inr Allgemeinen und der Zaberns im Besonderen. Auch
Wiesbaden genoß den Vorzug, ihn sprechen zu hören. Die
„Straßburger Neue Zeitung " aber, der Herr Wolfs sehr
nahe steht, hat bis heute das Menschenmögliche getan, um
im Wettlauf mit den klerikal-nationalistischen Blättern den
Preis zu gewinnen. Und Blumcnthal stritt ebenso unge¬
schwächt, um in der Volksgnnst seinen Colmarer Vürgcr-
meisterseffel zu retten . Obsektiver hätte es wohl ausge¬
schaut, wenn jene tatsächlichen Ausschreitungen auch nur
einen elsaß-lothring . Berurteiler gefunden hätten , anstatt

der hauptsächlich durch die Presse aufgereizten Menge das
Riickgrat zu steifen. Aber den Wählern und der Partei
mußte Sand in die Augen gestreut werden. In keinem an¬
deren deutschen Lande wird so viel geflucht, geschimpft, ge¬
uzt und Gottveröammi gerufen als in Elsaß. Mußte mau
sich daher so künstlich über den sonst recht harmlosen Wackes
anfrcgen?

„Der Kampf geht weiter ", künden die Zeitungen
ovengeöachter Richtung frohlockend an. Die Reichslande
aber werden die Kosten zu tragen haben. A.

A« mSienfte Der MonMiffl.
<? Als Voraussetzung fürstlicher Heiraten gilt im

allgemeinen der Grundsatz der Ebenbürtigkeit : staatsrecht¬
lich hat er nicht allgemein Geltung , aber praktisch wird er
in der Regel wenigstens von den großen Höfen beobachtet.
In Deutschland deckt sich das Erfordernis der Ebenbürtig¬
keit mit dem staatsrechtlichen Begriff des „hohen Adels".
Durch die frühere staatliche Zerrissenheit des Reiches ist
Deutschland heute noch das produktivste Land au Mit¬
gliedern des „hohen Adels", daher die Erscheinung, daß
Angehörige oder Deszendenten deutscher Geschlechter sich
auf nahezu allen europäischen Thronen befinden. Augen¬
blicklich durchschwirren Gerüchte von einer Verlobung die
Luft, bei der auf beiden Seiten Hohcnzollernblut beteiligt
ist. Kronprinz Georg  v o u G r i e che n l a n d, der
Neffe unseres Kaisers, bewirbt sich, sagt man, um die Hand
einer Tochter des rumänischen Thronfolgers  aus
dem fürstlichen Hause Hohenzollern.

Die Beziehungen zwischen Griechenland und Rumänien
waren nicht immer freundschaftlich, sie waren vor nicht
allzu langer Zeit sogar recht gespannte, so daß zeitweilig
eine Unterbrechung der diplomatischen Beziehungen ein¬
trat . Die Balkanereignisse und Rumäniens Rolle als
Stifter und Schützer des Friedens von Bukarest, aus dem
Griechenland mit dem grüßten Beuteanteil hervorging , an
dessen Erhaltung es daher das stärkste Interesse hat, brachten
die Annäherung der beiden Länder zu Wege. Sie repräsen¬
tieren das nichtslawische Element auf dem Balkan . Kenn¬
zeichnet daher diese anscheinend beabsichtigte fürstliche Ver¬
bindung eine politische Annäherung , so liegt darin eine
Stärkung des romanisch-griechischen und eine Schwächung
des slawischen Einflusses im näheren Orient . Rumänien
nimmt heute dank der Klugheit seines Herrschers eine
führende Stellung ein, cs würde sie in Zukunft mit
Griechenland teilen. Den slavischen Balkanstaaten bliebe
daher nur die Wahl, sich dieser Gruppe anzuschließen oder
sich russischem Protektorate zu unterwerfen . Die rumä¬
nisch - griechische Führung  bedeutet nun die
Selbständigkeit  des Balkans , das russische Pro¬
tektorat die Unselbständigkeit.  Ersterc wird den
einzelnen Staaten die Verfolgung und Entwicklung ihrer
eigenen Interessen ermöglichen, letzteres würde sie zu
Organen der russischen Politik namentlich im Widerstreite
gegen Oesterreich deklassieren.

Dieses Berlobungsgerücht trifft zeitlich zusammen mit
einem anderen, wonach der serbische Thronfolger
sich um die Hand einer russischen Kaiscrtochter  be¬
werben soll. Kommt diese Verbindung zustande, so erhellt
daraus , daß Rußland große Anstrengungen macht, und der
Kaiser Nikolaus selbst ein großes Risiko zu laufen bereit
ist, um Rußlands Position auf dem Balkan zu halten.

Denn eine Verbindung mit dem Karageorgievitsch ist für
eine Kaisertochter gerade keine glänzende. Nicht etwa nur,
weil der Stammvater des serbischen Königshauses , der
schwarze Georg, zu Anfang des vorigen Jahrhunderts noch
als „göttlicher Sauhirt " sein Leben fristete, sondern wegen
der Unsicherheit des serbischen Thrones überhaupt , der auch
heute noch von den blutigen Händen gestützt wird, die mit
siebzig Degenstichen Königin Dragas Leib durchbohrten
und König Alexander erschossen.

Die finanzielle Basis fehlt vollkommen, denn die
knappe Zivilliste ermöglicht keine Ersparnisse. Der Aufent¬
halt in Belgrad ist gerade kein genußvoller, beim Mangel
jeder Aristokratie fehlt auch der passende Verkehr. Die
Schnakcnplage macht den Aufenthalt im Konak während
der wärmeren Zeit unmöglich und die „Sommerresidenz"
in Risch kann den Vergleich mit einer mittleren Grunc-
wald-Villa nicht aushalten.

Der russische Zar ist ein guter Familienvater . Gibt
er trotz aller Unzuträglichkeiten sein Kind dem zukünftigen
serbischen Kronenträger , dann müssen schon außerordentlich
starke politische Momente mitsprechen.

Wir erleben sonach das interessante Schauspiel, daß die
beiden Mächte, die um die Balkanftthrung ringen , nicht
nur Mars und Merkur , sondern auch Amor in ihren Dienst
zu stellen suchen.

Kurze politische Nachrichten.
Vom Kronprinz^.

Einem Wunsche des Kronprinzen entspricht die von
uns gemeldete Berufung des Landrats Frhrn . v. Maltzahn
in die Umgebung des Thronfolgers . Wie offiziös mitgc-
teilt wird, hat der Kronprinz bei seiner Uebersiedelung nach
Berlin den Wunsch zu erkennen gegeben, daß ihm für seine
Orientierung in Angelegenheiten der Staatsverwaltung
ein geeigneter Beamter zur Verfügung gestellt werde.
Seine Wahl ist auf den ihm bekannten Landrat des Krei¬
ses Rügen , Frhrn . v. Maltzahn, gefallen.

I!e „Reichswehr" und Die Migkeit Hartwigs.
Die Wiener „Reichswehr" bespricht an leitender Stelle

die unheilvolle Tätigkeit , welche der in Petersburg einge-
troffcne russische Gesandte in Belgrad . Hartwig , entwickelt,
um einen neuen Balkanbunö zusammenzubringen, dessen
Spitze gegen Oesterreich gerichtet ist. Das Blatt fordert
energisch zu Abwehrmaßregeln ans und schreibt: Es ist ein
frevles Spiel , das gewisse Balkandiplomatcn mit dem Frie¬
den Europas treiben. Die Kulmination einer neuen Krisis
könnte an der Save und an der Donau emvNndlicher be¬
rühren , als dies in der kaum überwundenen der Fall war.
Es müssen endlich auf dem Balkan nnd an unseren Gren¬
zen Ruhe und Frieden dauernd einkehren. Den ewigen
Verschwörungen gegen den Frieden und die Sicherheit
Oesterreich-Ungarns mutz endlich in energischer Weise ein
Ende bereitet werden.

zur ßMItimg in 8er Fortschrittlichen Bolksvartei.
Der neue Verein der Fortschrittlichen Volkspartei in

M a i n z, dem eine große Anzahl einflußreicher Mainzer
Persönlichkeiten angehört, hielt Donnerstag abend seine
konstituierende Versammlung ab. Bankdirektor Trauth
begrüßte die Mitglieder . Stadtverordneter Fuchs gab
einen geschichtlichen Rückblick über die Notwendigkeit der
Gründung des Vereins . Eigentlich sei man schon lange
getrennt , aber die Treulvsiakeit zweier Mitglieder des

WSem„Mar non Siral".
Bon Alexander Graf v. Gcrsdorff,  Wiesbaden ?!-)
Um 3 Uhr morgens verließen meine Frau und ich das

ülcrch den Kindern noch in tiefem Schlummer lieaende
Kloster. Stcrnengeflimmer und der matte Schein der Mond¬
sichel geleiteten uns in den dunkeln Lärchen- und Zirben-
wald, wo wir die Handlaterne dem Rucksack des alten Füh¬
rers Kindl entnehmen mußten. Mit ihm habe ich schon in
früheren Jahren so manchen Gipfel der Stubaier - und
Octztaler-Alpen bestiegen.

Da , wo der Wald sich zu lichten begann, und nur noch
einzelne, nraltc Zirben am Rande der Latschen standen,
verlöschte Kindl dann die Laterne. Dämmerung umfing
uns , indessen die schnee- und eisstarrenden Gipfel ringsum

Minute deutlicher erschienen und hervortraten.
Zunächst blaß-violett , dann rosa und zuletzt bis zum Pur-
purrot leuchtend, hoben sie sich unter den ersten Strahlen
der aufgehenden Sonne von dem wolkenlosen Himmelsge¬
wölbe ab, an welchem langsam die Sterne und die Mond-
nchel verblichen waren . Scharf schauten wir nach Gemsen
aus und vermieden ängstlich, mit dem Eispickel Gestein zu
berühren . Drüben in den fast senkrecht aufragenöcn Ge¬
wänden der „Kesselwandspitzc" steinelte es mehrfach, so nennt
der Jäger das fallen der Steine , aber trotz unserer scharfen
Augen und meines noch schärferen „Zeitz" konnten wir
nichts gewahr werden. Die Büchse blieb in Rnh ' ans derSchulter.
. 8 .ür meine Frau eröffnete sich eine ganz neue Welt,
denn >ie hatte noch niemals einen Hvchgebirgsgipfel erklom-

*) Nach einem Boitrag , Seit Rittmeister a. D. Graf Alexander von
EerSborff gestern in der Sektion Wiesbaden d e f Deutsch-
öfter r e t chi f chc n AlpenvereinS  gehalten hat. Das Thema
lautete: „Auf Gletschern und Gipfeln der Stubaier
Alpen ". Der Referent berichtet über die Hochgebirgstouren, die er im
vorigen Sommer von Igls aus , wo er mit Frau und Kindern während
der Ferien wohnte, unternommen hat. Im obigen geben wir die Schil-
»erung eine» Aufstiegs zur W a l b r a st s p i h e, dem „Altar von Tirol ".
Graf GerSdorff übernachtete im Kloster Maria Waldrast und unternahm
von hier ans in früher Morgenstunde den Aufstieg, der gleichzeitig einer
Wirsch aus zwei dort stchende Gemsböcke gelte» sollte, Red,

mcn, und so bereitete es mir doppelte Freude , ihren stau¬
nenden Augen alles zeigen nnd erklären zu können — eine
dankbare Aufgabe an diesem unvergeßlich schönen Morgen!
— Ich kannte hier jeden Schritt und Steg , denn wohl ein
Dutzendemal habe ich schon oben auf dem „Altar von Tirol"
gestanden.

Ueber einen schmalen Streifen von Schutt und Geröll
gelangten wir auf die Neuschnee-Flächen. Unwillig
knirschte der Schnee unter den Genagelten, aber er hielt
uns dennoch aus , da in der Nacht alles hart gefroren war,
was die heißen Sonnenstrahlen gestern nicht geschmolzen
hatten. Nach einigem Widerstreben wurde meine Frau
angeseilt. Unter Anseilen versteht der Hochtourist bekannt¬
lich die Versicherung mittelst des Seiles , um vor einem Ab¬
sturz bewahrt zu werden. Das Seil wird dem Touristen
mit dem einen Ende um die Hüften geschlungen, während
oer Führer sich das andere Ende umlegt.

Hierbei wird dem Seil so viel Spielraum gelassen, daß
sowohl der Tourist , als auch der Führer es bequem mit
beiden Händen ergreifen können: natürlich darf das Seil
nicht am Erdboden schleifen.

Ich möchte gleich hier meiner Ansicht über den Grund
zu den vielen Unglncksfällcn kurz Ausdruck geben, welche
die Alpen jedes Jahr fordern. Die meisten Personen , welche
verunglücken, sind ganz allein schuld daran , weil sie ohne
Führer gehen, oft garnicht trainiert und richtig ausaerüstet
Und! Außerdem oft des Weges unkundig und ohne Rückücht
auf Witterung und Schneeverhältnisse Touren unter¬
nehmen, denen ihre Kräfte nicht gewachsen sind. Derartige
Pcrionen sind dann meist auch jeder Warnung und Beleh¬
rung unzugänglich.

Freilich gibt cs leider viele Verehrer des Hochgebirges,
denen die Entrichtung der Führcrgebühren sehr schwer fällt,
dann sollten sie sich aber mit anderen zusammenschließen, so
dag bei schwierigen Touren wenigstens ein Führer ans zwei
ms drei Touristen kommt. Das beste ist natürli ^ wenn
feacr Tourist seinen eigenen Führer hat, der seine Leistungs¬
fähigkeit kennt und dessen Anordnungen er sich unbedingtlugt.

Dann kam der beschwerlichere Teil des Aufstiegs zum
Gipfel der Waldrast, die Besteigung von den i» die Felsen

eingefügten eisernen Sprossen mit Hilfe eines eiskalten und
ziemlich morschen Drahtseils , das mit eisernen Klammern
an die Felsen gespannt ist, sowie die Ueberwindung einiger
Kamine, die ich voransteigend zunächst mit dem Eispickel
von Schncemasscn befreien mußte und durch Hauen einiger
Stufen für meine Frau gangbar machte. Unter „Kamin"
versteht der Hochgebirgs-Kraxler enge, sehr steile, fast senk¬
rechte Felsspalten , in denen der Auf- resp. Abstieg bewerk¬
stelligt werden muß, weil seitwärts nur ganz unzu¬
gängliche, oft senkrechte Felsplatten und Schroffen ragen.
Aber alle Mühen und Beschwerden waren oben auf dem
Gipfel, den wir um 7 Uhr morgens erreichten, vergessen!
Ganz Tirol lag zu unseren Füßen ! Wie aus einer Zwerg-
kinöer-Spielschachtcl aufgebaut, leuchtete dort unten in der
Morgensonne Innsbruck , am schmalen Silbcrband des Inn.
Der Lärm der Großstadt tönte ebensowenig hier herauf,
wie das Rauschen der wilden Sill , die, vom Brenner kom¬
mend, sich bei Innsbruck in den Inn ergißt, und das Fau¬
chen und Prusten der Brcnnerbahn , das drunten das ganze
Tal erfüllt.

Weltenabgeschiedenheitumfängt uns , während die tiefe
Stille nur durch das eintönige Krächzen einiger Bergdohlen
unterbrochen wird, die den Gipfel umkreisen und jedesmal
die glücklichen Bcsteiger um einige Brocken aus dem Früh¬
stücksvorrat anbetteln . Sie mußten sich noch etwas gedulden,
denn zunächst wollte ich meiner Frau das märchenhaft schone
Panorama erklären , das sich vor uns so plötzlich aufgetan.
wobei mich Kindl als Sachverständiger nntcrstützte.

Da der Aufstieg von der Innsbruck abgewandtcn Süd¬
seite erfolgt, die nahen, senkrechten Wände der Kcssclwand--
spitzc bis kurz vor dem Gipfel keinen Ausblick nach Süden
gestatten und Felsen die Fernsicht nach Osten und Westen
ebenfalls behindern, so ist der Rundblick, wenn der Fuß die
nur wenige Quadratmeter messende Fläche des Gipfels er¬
klimmt, geradezu überwältigend ! Heute nun bot der wol¬
kenlose Himmel, das Fehlen jeden Dunstes und der jung¬
fräuliche Neuschnee eine Klarheit des Fernblickes, von der
selbst Kindl überrascht war , indem er gestand, daß er in
mehr als 25 Bergftthrcriahrcn eine solche Fernsicht nur
selten geschaut habe. Bis zu den Gebieten der Hohcn-
Tauern im Osten (Kindl zeigte uns den Groß-Glockner!),
bis zu der Zugspitze im Westen und den Bayerischen Alpen
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Ausschusses, die sich auf den sozialistischen Zettel setzen
ließen, habe die Katastrophe herbeigeführt. Sämtliche
bürgerlichen Parteien hätten Bcrlustc erlitten , namentlich
seien sie an Ansehen stark geschädigt. Die Mitgliederzu¬
nahme des neuen Vereins habe jedoch alle Erwartungen
übertroffen . Die neuen Satzungen wurden genehmigt.
Um Zufallsmehrheiten künftig nicht bestimmen zu lassen,
ist dem Ausschuß das Recht erteilt , eine zweite Abstimmung
zu veranlassen. Der zweite Beschluß ist dann unanfechtbar.
In den Ausschuß wurden 26 Herren ' gewählt, darunter
Geh. Kommerzienrat Dr . Bamberger und Bankier I . I.
Fulda , sowie acht seitherige fortschrittliche Stadtverordnete.

Hestermanns„Umzug".
Der Reichstagsabgeorducte Hestermann, der bis vor

kurzem Hospitant der nationalliberalen Fraktion war , hat
sich jetzt auch äußerlich von den Nationalliberalen getrennt,
indem er seinen Platz im Sitzungssaale des Reichstags
wechselte. Er hat sich bei der Wirtschaftlichen Vereinigung
niedergelassen, läßt sich aber weiterhin als „bei keiner
Fraktion " führen.

RelsevorbereituiMN des Prinzen zu Wied.
Der „Frkf. Ztg." wird aus Berlin gemeldet: Der Hof¬

marschall des künftigen Fürsten von Albanien , Herr
v. Trotha , reist nächsten Samstag nach Triest ab und begibt
sich von dort mit Dienerschaft und Begleitung und einem
großen Bagage-Train nach Durazzo , um dort _die Vor¬
bereitungen für die Ankunft des Fürsten zu treffen. Der
zukünftige Fürst macht erst Besuche an den Höfen von
Wien und Rom, wird dann in Neuwied die albanische
Deputation empfangen und sich dann nach Albanien be¬
geben. >

Die „Agenzia Stefani " meldet aus Durazzo : Es be¬
stätigt sich, daß Essad Pascha von der internationalen
Kontrollkommission den offiziellen Auftrag erhalten hat,
die Führung der albanischen Delegation zu übernehmen,
die nach Deutschland reist, um dem Prinzen zu Wied
die Krone Albaniens anzubieten. Essad Pascha reist am
12. Februar ab. _

Aus den Kolonien.
Die Kameruner Strafexpedition beendet.

Berlin , 5. Febr . Die Strafexpedition gegen den Häupt-
Nng Gabola von Nguku, in dessen Dorf am 12. Oktober der
Oberleutnant von Raven getötet und der Bezirksrichter
Seger verwundet wurde, ist nach einer soeben aus Ka-
meru eingegangenen drahtlichen Meldung des Gouverne¬
ments nunmehr beendet. Der Häuptling ist, nachdem die
Schutztruppe, unterstützt durch eine Abteilung der Polizei¬
truppe , unter Hauptmann v. Puttkamer am 18. Dezember
sein Hautpdorf eroberte, geflohen. Durch die sofortige Ver¬
folgung ist es gelungen, die Macht des unbotmäßigen
Häuptlings , dessen die französische Regierung nicht hatte
Herr werden könne , vollständig zu brechen. Der Mörder
des Oberleutnants von Raven ist gefallen. Alle Häupt¬
linge, die im Vertrauen auf die Macht des Häuptlings er¬
mutigt worden waren und durch den Tod des Oberleut¬
nants von Raven sich der Aufstandsbewegung angeschlossen
hatten, baten um Frieden.

Hof und Gesellschaft.
Im Knrhans zu Wiesbaden fand gestern eine vom

Regierungspräsidenten Dr . v. Meister gegebene Ballfest¬
lichkeit statt, zu der 420 Einladungen ergangen 'waren.
Fürstlichkeiten, die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden
von Wiesbaden und Frankfurt a. M., die Landräte des
Bezirks usw. waren der Einladung gefolgt, so die Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen, Prinzessin Sibylle von
Hessen, Herzog und Herzogin von Braganza , Prinz Karl
zu Jsenvurg -Birstein nebst Gemahlin , Gras und Gräfin
Ingelheim -Geisenheim, Graf Merenberg-Wiesbaden, der
kommandierende General des 18. Armeekorps v. Schenck-
Frankfurt a. M., Landeshauptmann Krekel-Wiesbaden,
Polizeipräsident v. Schenck-Wiesbaden. Oberbürgermeister
Glässing-Wiesbaüen, Walther vom Rath -Frankfurt a. M.,
Freiherr Schey von Koromla-Frankfnrt a. M. usw.

Prinz Joachim von Preußen , der erst vor einigen
Tagen als Oberleutnant zur Dienstleistung beim Kasseler
Husarenregiment antrat , hat gestern abend einen sechswöchi¬
gen Erholungsurlaub nach Slbbazia angetreten.

Keine Wienreise des englischen Königs. Die Meldung
Wiener Blätter , daß König Georg von England Ende April
dem Kaiser Franz Joseph in Wien einen Besuch abstatten
werde, wird in Londoner Hofkreisen dementiert.

im Norden — bis zu den Zinnen und Türmen der Dolo¬
miten im Süden und den Gebieten des Ortlers schweiften
die staunenden Augen über die märchenhafte Pracht dieser
Hochgebirgswelt, in der Gipfel an Gipfel und Gletscher au
Gletscher sich reihten.

„Nun bin ich aber keine Jochkraxlerin mehr?" fragte
mich meine Frau , mit vor Begeisterung strahlenden Anaen
und durch die scharfe Luft hochgeröteten Wangen, als ich den
Schnee von der mir wohlbekannten Steinbank dicht unter
dem Gipfel entfernte, während Kindl den Rucksack aus¬
packte, der das wohlverdiente Frühstück enthielt, das wir
dort verzehren wollten.

Gamsen waren leider nicht festzustellen: nur zwei Fähr¬
ten hoben sich durch das Glas deutlich drüben au? der
Kesselwandspitze im Schnee ab.

.„Zweite alte Burschen!" meinte Kindl. „Ich kenne sie!
AVer heuer bei dem hohen Schnee ist da nichts zu machen."

Lange Ruhe gönnten wir uns nicht in den wärmen¬
den Strahlen der Sonne , nach dem auch die Bergdohlen
Ihren Anteil am Frühstück erhalten hatten. Noch einmal
«ahmen wir all die wunderbaren Eindrücke in uns,,auf und
ich zeigte meiner Fran die von mir mit Kindl erstiegenen
Gipfel und Gletscher der Stubaier - und Oetztaler-Ferner,
jdte hier in fast greifbare Nähe gerückt waren . Dann began¬
nen wir den Abstieg, der mit Kinöls Hilfe ebenso glatt von
statten ging, wie der Aufstieg. Strass hielt er meine Frau
am Seil , und an schwierigen Stellen reichte ich die Hand
oder den Eispickel zur Unterstützung.

Es war auch nicht ratsam, zu lange auf dem Gipfel zu
verweilen , denn später würde uns der Schnee unter der
starken Einwirkung der Sonnenstrahlen nicht mehr getragen
haben. So konnten wir an einigen Stellen lustig abfahren,
d. h. mit eingestemmtem Eispickel Herunterrutschen. Um 11
Uhr trafen wir am untersten Rande der Latschen mit den
'Kindern zusammen, die glückselig waren, uns wohlbehalten
wiederzusehen. Sie hatten unter der Obhut von Kindls
Schwestersohn indessen kleine Sträuße Alpenrosen und
Bergblumen gepflückt. Köstlich mundete uns allen das
Mittagessen im Kloster. Und nach einer wohlverdienten
Siesta traten wir am Nachmittag den Abstieg nach Mieders
an, von wo uns der Wagen nach Jgls bei herrlicher Abend-
steleuchtung zurückbrachtc.

Wiesbadener Zeitung
Stadtnachrichten.

Wiesbaden, 6. Februar.
Gewerbesörderung und Gewerbeschule.

Erörterungen über die zweckdienlichsten Maßnahmen
zu einer erfolgversprechendenGewerbeförderung stehen eben
im Vordergrund des allgeminen Interesses . Nicht mit
Unrecht wird in einsichtigen Kreisen behauptet, daß eine der
aussichtsreichsten Maßnahmen vor allem gründlichere All¬
gemeinbildung sei, in der Schule, wie in der Praxis , zumal
sich letztere durch Einführung des Maschinenbetriebs und
seien es auch nur kleine Hilfsmaschinen, vielfach immer
mehr spezialisiere und dadurch zu einer einseitigen Aus¬
bildung beitrage. Es bewegt sich deshalb überall die Aus¬
dehnung der Gewerbeschulenin aufsteigender Linie und der
Wert, fielt man diesen Anstalten in weiten Kreisen beimiht,
ist am Besten zu erkennen ans der großen Zahl älterer Ge¬
hilfen und jüngerer Meister, denen die Erkenntnis man¬
gelnder Bildung heute noch den Weg zur Schule weist. Die
Existenzfrage des Handwerks ist eben in erster Linie eine
Bildungsfragc . Der Tüchtigere verdrängt den weniger
Tüchtigen. Wie steht es nun um die Ausbildungsgelegen-
hetten für strebsame Handwerker und Kuustgewerbetrei-
bendc in Wiesbaden? Neben der gewerblichen Pflichtfort-
bildnngsschnle ist es besonders die Allgemeine Gewerbe¬
schule mit ihren vielfachen Einrichtungen, die hier nicht nur
ausgleichend und fördernd, sondern auch weitcrbildcnd cin-
greifen will und soll.

Der Gewerbeverein Wiesbaden, der in der Fraae der
Gewerbeföröerung als Stammverein der Nassauischen Ge-
werbevereinc die erste Gewerbeschulein Nassau gegründet,
hat die Gelegenheit der Berufung eines neuen Direktors
benützt, eine Neuorganisation der Gewerbeschule in die
Wege zu leiten. Er will damit den Bedürfnissen der jetzigen
Zeit weitgehend Rechnung tragen und reiche Gelegenheit
zur Weiterbildung bieten. Durch Einführung von prak¬
tischen Arbeitskursen sollen dem gewerblichen Nachwuchs auch
diejenigen Kenntnisse und Handfertigkeiten vermittelt wer¬
den, die zum Berufe gehören und die zu erlanaen iift->sge
der Spezialisierung der Betriebe oft nicht im ganzen Um¬
fang möglich ist. In Verbindung damit steht die handwerks¬
gerechte Ausführung aller Arbeiten zur Erzielung guali-
tativ guter Leistungen. Unter Beriicksichtigung des zur Zeit
schlecht beschäftigten Baugewerbes sind augenblicklich gut
besuchte Kurse für Bauhandwerker eingerichtet, um den
jungen Angehörigen des Baugewerbes Gelegenheit zur
gründlichen Weiterbildung zu gewähren. Diese Einrichtung
soll bei genügender Beteiligung eine dauernde werden, mit
einem Unterrichtsplan , der es ermöglicht, später auch als
Vorbildung für andere technische Lehranstalten zu dienen.

Neben schon bestehendem Werkstättenunterricht wurde
ein Kursus für praktische Installation eingerichtet, dem
weitere Werkstätten folgen sollen. Dem neuen Direktor . der
Schule, Herrn Bentinger , geht ein guter Ruf als Architekt
und als Kunstgewerbler voraus , wie ihm auch eine erfolg¬
reiche Lehrtätigkeit im gewerblichen Unterrichtswesen zur
Seite steht. Es liegt daher besonders nahe, die bestehenden
kunstgewerblichenKlassen an der Schule weiter zu ent¬
wickeln, im Sinne einer technisch-werkmäßigen Ausbildung
für die verschiedenen gewerblichen und kunstgewerblichen
Berufe und diese Klassen ans eine neue Grundlage zu
stellen. , ,

Es wird so künftig möglich sein, in Wiesbaden eine
gründliche  k n n stg e w e r b Si che F a chb i kd u n g
z u e r l a n g e u.

Dieselben Lehrgegenstänüe werden auch in einer be,an¬
deren Damenklasie geboten, mit Betonung weiblicher Hand¬
arbeiten . Durch die Verbindung mit Lehrwerkstätten ist
Gelegenheit vorhanden, mit der Verarbeitung der Ma¬
terialien vertraut zu werden, so zur technischen Material¬
behandlung überzuleiten und keine unausführbaren Künste
zu treiben. Der Leitgedanke aller Einrichtungen wird sein:
Für die Praxis . ,

Ein offener Zeichensaal soll dem Gewerbe,tanö Gele¬
genheit geben, seine Arbeiten unter Mitwirkung der Schule
zu zeichnen, z. B. Details zu zeichnen, Schablonen auszu¬
tragen usw. , „

In Verbindung mit dem offenen Zeichensaal, dessen Be¬
nutzung allen Gewerbetreibenden frei stehen soll, wird eine
Auskunftsstelle für alle technisch-gewerblichen Fragen er¬
öffnet werden, die Rat in technisch-künstlerischen und, , so¬
weit angängig, auch in wirtschaftlichen Fragen erteilen
soll, ähnlich der seit Jahren bestehenden Beratnngsgeleaen-
heit in Rechts- und Gewcrbesachen. Das sind in großen
Zügen die Gedanken einer praktischen Gewerbeförderung
durch die Gewerbeschule. _

Zur Eingemciudnngssragc. Zu der Erklärung von
maßgebender Seite schreibt die ll. O.-Correspondenz: „Die
von uns gebrachte Nachricht „Wiesbaden am Rhein
halten wir in allen Teilen aufrecht,  vielleicht mit der

Berliner Brief.
„Der Strauß ."

lDie erste Veranstaltung der „Cecilienhilse".?
Die neue Organisation zn sozialer Hilfstätigkeit , die

unter der Leitung der Kronprinzessin erst vor wenig Mo-
unten begründet ist, hat in der Reihe der oerlrner sestli-
chen Veranstaltungen , die der Wohltätigkeit dienen ,ollen,
debütiert. Die Bknmenausstellnng „Der Strauß ", die tnt
Hanse der Vereinigten Werkstätten für Kunst und Hand¬
werk ausgebaut ist, ist — ohne große Feierlichkeiten — dem
Besuche geöffnet worden und in den ersten Stunden nach
Beginn drängten sich in den festlich erleuchteten Räumen
alle die Leute, die zum sogenannten „tont Berlin " gehören,
die Träger der bekannten Namen, deren Gattinnen zum
Teil als Ausstellerinnen mittaten , die Politiker , die Lite¬
raten , die Künstler, die auch wacker mitgeholfen hatten, und
die Finanzgrößcn . Die Kaiserin, die Kronprinzessin und
das Prinzenpaar August Wilhelm, das in einem Teesalon
empfing, kamen schon vor der Eröffnung , Prinz Eitel Frie¬
drich mit seiner Gemahlin während der Besuchszeit. Andere
Namen zu nennen , erübrigt sich. Es würden gar zn viele.

Die Berliner Wohltätigkeitsveranstaltungen sind unter
der Führung der Kronprinzessin und besonders der Prin¬
zessin August Wilhelm, die ja selbst in den Künsten dilet-
tiert , weit geschmackvoller geworden, als man das ehedem
gewohnt war. Es ist hier eine Idee in die Tat umgesetzt
worben, wie sie etwa der jüngst verstorbene Alfred Licht-
warck propagiert hat, den Dilettantismus in nützliche Bah¬
nen zu leiten, die Dilettanten zum Geschmack anzuleiten
und ihre Arbeiten in geschmackvoller Weise wieder nutzbar
zn machen. Man hat lange kaum gewußt, was man mit
Blumen anfangen sollte, hat sie um ihrer Seltenheit oder
ihrer Monstrosität willen gezüchtet, sic in Reihen gepflanzt,
als seien sie preitßische Grenadiere , hat sie wahllos in
schreckliche Basen gesteckt, ohne ans den Zusammenklang der
Farben und Formen zu achten, und hat so der Natur der
Blume , die sehr ' individuell behandelt zu werden wünscht,
die schrecklichste Gewalt angetan . Das — sonst so gräßliche
— Makartbukett war doch schon der erste Schritt zur Ge¬
sundung. denn hier zeigte sich eine bestimmte Absicht. Dann
kamen die Japaner , die wundervollsten Meister des Bln-
menarraugierens , brachten uns ihre seltsam schlichte» Basen
aus Stetnaut mit den schillernden oder sankt leuchtenden
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Aenderung, daß Oberbürgermeister Glässing nicht in seiner
eigentlichen Etatsrede sich über die Eingemeindungsfrage
äußern wird, sondern daß gelegentlich der Beratung des
Etats auf Anfrage ans der Stadtverordnetenversammlung
der Magistrat ausführlich die Angelegenheit besprechen
dürfte. — Es ist möglich, daß infolge der Notiz, die wir ans
zuverlässigster  Quelle schöpften, die bisherigen Dis¬
positionen einige Acndernngen hinsichtlich der Besprechung
der Angelegenheit erfahren können. Wegen der Eingemein¬
dung Schiersteins  sei darauf hingewiesen, daß die Ge¬
meinde Schierstein auf die letzten schriftlichen Verhandlun¬
gen deS Wiesbadener Magistrats , die schon um Monate zu-
rückltegen, noch nicht geantwortet hat. Ferner , daß ein
Magistratsmitglied von Wiesbaden Verhandlungen mit
den Grundstücksbesitzern und Interessenten an der kom¬
menden Hafenbahn im Hinblick ans die Eingemeindungs¬
pläne geführt hat. Im übrigen sind wir in der Lage den
Beweis für die Mitteilungen unserer Notiz einwandsfrei
führen zu können. Außerdem wird die allernächste Zeit die
Richtigkeit Ser Nachricht erbringen ."

Die Gewerbefördernng im Regierungsbezirk Wies«
baden. Ein Arbeitsausschuß, der sich mit der Gewerbe-
förderungs -Ausschuß-Frage befaßte, hat in einer in Wies¬
baden unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten Dr.
p. Meister stattgehabten Sitzung sein prinzipielles Ein-
Verständnis mit der Errichtung eines Gewerbcförderungs-
Ausschusses mit dem Sitz in Frankfurt a. M. gegeben, auch
einen Satzungs -Entwurf beraten , in dem u. a. der Ge-
werbefördcrungs -Ausschuß wie folgt zusammengesetzt ist:
Drei Mitglieder der Stadtverwaltung Frankfurt a. M.,
zwei Mitglieder der Stadtverwaltung Wiesbaden,  je
ein Mitglied der Königl. Regierung zu Wiesbaden und
des Bezirksverbandes Wiesbaden, .vier Mit¬
glieder der Handwerkskammer  Wiesbaden , je ein
Mitglied des Kuratoriums der Großen Meisterkurse und
des Technischen Vereins Frankfurt a. M., drei Mitglieder
des Gcwerbevereins für Nassau, je ein Mitglied der
Jnnnngsausschüsse zu Frankfurt a. M„ Wiesbaden
und Limburg a. L. — In Anlehnung- an den Gewerbe-
förderungs -Änsschuß ist vorgesehen, an verschiedenen
Orten des Regierungsbezirks , in denen sich reges Interesse
für die Gewerbeföröerung zu erkennen gibt, Ortsaus¬
schüsse nach Art des für Frankfurt a. M. und Umgegend
geplanten Ortsausschusses zu bilden. Zurzeit sind die in
Frage kommenden Körperschaften daran , sich über die
Bildung des Gewerveförderungs -Ausschusses schlüssig zu
werden, zu dem Satzungsentwurf sich zu erklären und ihre
Vertreter zu ernennen . Erscheint nach den Beschlüssen der
11 obengenannten Behörden und Körperschaften das Zu-
standekommen eines Gewerbeförderungs -Ausschusses ge¬
währleistet, so werden demnächst in einer Versammlung die
Vertreter dieser Behörden und Korporationen den Ge-
werbeföröerungs -Ausschuß für den Regierungsbezirk Wies¬
baden gründen.

Die Krcpvelzeitnng. Der Karneval naht und mit ihm
die Zeit , da die von I . Ehr . Glücklich sen.  begründete
altwiesbadener Kreppelzeitung wieder erscheint. 42 Jahre
ist sie alt geworden, aber der Humor, dem sie dient, bleibt
ewig jung . Wie beliebt die Kreppelzeitung ist, das be¬
weisen die schon jetzt zu Tausenden vorliegenden Borher-
bestellungeri. Der alte, beliebte Kreppelmann hat auch
diesmal , trotz seines hohen Alters , wiederum seine ganze
Kraft seiner Schöpfung gewidmet und neben ihm lassen
zahlreiche andere Mitarbeiter die Humorglöckchen der
Narrenkappe und die hellen Schläge der satirischen Pritsche
erklingen. Die Beliebtheit der Kreppelzeitung findet
keineswegs in den naffauischen Grenzen ihr Ende. Ueber-
all, wo Freunde des rheinischen Karnevals leben, hat auch
sie ihre Freunde . So ging dem Kreppelmann gestern wieder
eine herzliche Kundgebung aus Graz zu, in der es heißt:

82 Jahre alt , weit von meiner geliebten unvergessene«
Heimat, bin ich in Graz, wo man rheinischen Humor
und Witz nicht versteht. Bitte , lieber, lieber Kreppel¬
mann, schicken Sie mir eine Zeitung , recht bald. Ich
bin krank und will nicht sterben, ehe ich sie gelesen habe.

Frau L. Schäfer.
Das ist eine vvn den vielen  Zuschriften , die dei
Kreppelzeitung und dem Kreppelmann beständig zugeheu.
— Der Versandtag der diesjährigen Kreppelzeitung wiri
noch bekannt gegeben. Vorbestellungen nehmen die WieA
badener Verlagsanstalt . Nikolasstraßc 11, sowie sämtlich«
Filialen und Agenturen dieser Anstalt entgegen.

AuS dem Hochlande Dentfch-Ostafrikas. Bor einer
zahlreichen Zuhörerschaft hielt am Donnerstag abend ans
Veranlassung der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft  sOrtsgruppe Wiesbaden) Herr Paul Schmidt-
gen  im Hörsäale der höheren Töchterschule einen Vortrax

Glasuren , ihre in warmem Rotbraun patinierten Körbe
und zeigten uns , wie man zwei, drei erlesene Blüten und
ein Blatt zu einem wundervollen Gesamtbild vereinigen
kann, zn dessen stiller, schlicht-raffinierter Schönheit unsere
protzigen Blumensträuße sich verhielten wie ein Marsch
von Sousa zu einer Träumerei non Schumann. — Man
sieht ans dieser Ausstellung, wieviel wir von den Japanern
gelernt haben — nicht nur da, wo man geradezu Blumen¬
schmuck in japanischer Art ausstellt, sondern überall da, wo
die Schönheiten der Räume sich mit dem Schmuck der Blu¬
men zu harmonischer Wirkung verbinden.

Die weitere Entwicklung des Knnstgewerbes blieb aus
die Kunst des Blumenbindens ebenfalls nicht ohne Ein-
fluß, die Veiöermeiermoöe weckte die Freude an den klaren,
kräftigen Farben der Feldblumen und der Bauernblumen
und die Farbenkunst der Jungwiener klingt wieder in den
raffinierten Zusammenstellungen gebrochener Farbentöne.

Die Natur dieser Darstellung brachte es mit sich, daß
die allersubtilste Blnmenkunst, die sich vollkommen in das
Wesen des geschmückten Gemütes einfügt, hier nicht zur
Geltung kommen konnte. Hier mutzten die Zimmer die
Folie für den Schmuck abgeben, waren seinetwegen da, und
so kam es, daß die Blumenfülle hin und wieder — nur et¬
was zn sehr Blumenfülle war . Für die nötige Folie
hatten die Künstler der Bereinigten Werkstätten gesorgt,
Bruno Paul , Paul Ludwig Trost, Rudolf Alexander Schrö¬
der, für den Wandschmuck waren mehrere Privatsammlun¬
gen geplündert worden, so daß selbst Gangrin , van Gogh
und Cburvet vertreten waren , daneben die Deutschen Emil
Rudolf Weiß und — der Modernste der Modernen — Max
Pechstein, der einen Empsangssalon angemeldet haben
soll — man sieht bisher nämlich nur eine Wandbespan¬
nung, die Enthüllung findet erst am Tage nach der Eröff¬
nung statt. Die Protektorin der Cecilienhilfe hat sich auch
selbst an der Ausstellung beteiligt. In einem der ersten
Zimmer erblickt man einen von ihr mit Hellen Rosen ge¬
schmückten großen Tisch, der in einem grau gehaltenen
Speisezimmer Bruno Pauls steht. Wedgcwoodvasen ln
Weiß und eigentümlich stumpfem Tiefblau , silberne Leust-
ter und Porzellane mit blassen Rosen übersät, vervollständi¬
gen den farbigen Zusammenklang. Prinzeß Eitel Friedrich
hat ein in dunklen Tönen gehaltenes Weihnachtssagdzim-
mer mit Tannen , Mispeln und Ephen geschmückt, Prinzeß
August Wilhelm einen großen lichten Teeraum mit Lilien
in lebüakteu Farben und Bändern und Girlande « geziert.
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über oben erwähntes Thema. Redner , der lange Jahre in
Aruscha gelebt hatte und mit den Verhältnissen in Deutsch-
Ostafrika aufs innigste vertraut ist, schilderte uns zuerst
die landschaftlichenSchönheiten der afrikanischen Küste, die
üppige Vegetation in den Urwäldern des Jnnenlandes
und den seltsamen Retz, den die wettgestreckten öden
Steppen des Hochlandes auf den Beschauer ausübcn . Dann
sprach er von dem afrikanischen Vergriesen, dem Kilimand¬
scharo, sprach von dem überwältigenden Anblick, den diese
jäh aus der Steppe emporragenden Felsenmasse, mit ihrer
in der Sonne glitzernden, weit in bas Wolkenmeer hinein¬
ragenden Gletscherspitze bietet. Auch von den wirtschaft¬
lichen Verhältnissen der Kolonie berichtete Vortragender.
Trotz der jetzt dort herrschenden Krisis, veranlaßt durch die
Ueberproduktion von Kautschuk, die ein rapides Sinken der
Preise zur Folge hatte, kann öaS Land als wirtschaftlich
gesund angesehen werden. Kaffee, der am Kilimandscharo
sehr viel gepflanzt wird , gilt als einer der wichtigsten
Ausfuhrgegenstände. Auch von dem Leben der Europäer
und Eingeborenen erzählte Redner. In Wort und Bild

» führte er uns auf einen Jagdstreifzug durch die Steppe
mit sich, zeigte uns die Lebensgewohnheiten der schwarzen
Bewohner , der Massais, schilderte sie als faul , feige und
hinterlistig und gab uns Beispiele von ihrer gefühllosen
Grausamkeit, Menschen und Tieren gegenüber. Auch von
dem Wirken unserer Schutztruppe, von ihrer Pionierarbeit
zur Erschließung des Landes und von dem, was von ihr
geschaffen wurde, war die Rede. — Die Erklärungen und
Berichte des Vortragenden wurden durch eine Reihe vor¬
trefflich gelungener Lichtbilder aufs beste ergänzt. Am
Schluß seines Vortrages wurde dem Redner reicher Beifall
zu teil . s—

Freiwillige Gaben für die Ucberschwemmten im Küsten¬
gebiete der Ostsee. Mit sofortiger Gültigkeit werden frei¬
willige Gaben aller Art z. B. von Lebensmitteln , Kleidern,
Decken, Betten , Hausgeräten , Brennmaterial , Kartoffeln,
Heu, Stroh , Rüben, Saatgut , Düngemitteln usw., die zur
Linderung der Not der durch die Ueberschwemmungen im
Küstengebiet der Ostsee betroffenen Bevölkerung an Be¬
hörden, gemeinnützige öffentliche Komitees und Sammel-
stellen zur unentgeltlichen Verteilung an die Ueber-
schwemmten abgegeben werden oder von solchen Behörden
usw. zu gleichem Zwecke aus freiwillig gespendeten Geldern
angeschafft und bezogen werden, widerruflich bis auf wei¬
teres auf den preußisch-hessischen Staotsbahnen fracht¬
frei  befördert . Die Sendungen sind im Frachtbriefe mit
dem Vermerk zu versehen: „Freiwillige Gaben für die
Ueberschwemmtenim Küstengebiet der Ostsee". Nähere Aus¬
kunft erteilen die Güterabfertigungen.

Eine heilvolle Wirkung des Frosttvetters in Feld und
Garten . Der strenge und Heuer langanhaltcnde Frost kommt
den Landwirten und Gärtnern sehr zu statten und macht
dem Feld- und Garteuungeziefer den Garaus . Beim Weg¬
schaffen von Schnee, um zum eingeschlagenen Gemüse zu
kommen, konstatierten Landwirte und Gärtner , daß die Eier
der besonders im Sommer und Herbst 1918 so überaus zahl¬
reich aufgetretenen kleinen Fleischschnecke durch die Kälte
und den Bodenfrost erfroren und vernichtet sind. Auch die
stark aufgetretenen Feldmäuse sind beim raschen Abgehen
des ersten Schnees durch Regenwaffer stark in ihren Nist¬
löchern durch Ertrinken dezimiert worden. Die D'"'treife
der Januarfröste und der im Februar haben das Unge¬
ziefer der Obstbäume, das sich unter der Baumrinde ver¬
puppt oder dort seine Eier gelegt, stark mitgenommen.

Unter Beförderung zum Zugführer sind versetzt die
Eisenbahnschaffner Trappe  nach Oberlahnstetn , Schäfer
und T h o m ä nach Biebrich-Ost und Max nach Binger-
jbrück.

Diebstahl. Am 8. ds. Mts . wurde zwischen8—7 Uhr
im Zenttum der Stadt von dem Rollwagen einer Spedi¬
tionsfirma eine 18 Kilogramm schwere Kiste Teigwaren ge¬
stohlen. Die Kiste war gezeichnetC. K. 8989. Die Absende¬
rin ist die Firma C. H. Knorr , Akt.-Ges. Heilbronn . Zweck¬
entsprechende Nachrichten bittet man an die Kgl. Polizei-
direktion zu richten.

Uhrendiebstahl. Am Mitttvoch wurde einem hiesigen
Uhrmacher eine flache, glattpolicrte goldene Damenremon-
toiruhr , mit gelbem Ziffernblatt und der Fabriknummer
47208 im Werte von 98 M. gestohlen. Als Dieb kommt ein
ungefähr 30jähriger Mann in Betracht, der sich im Geschäft
Uhren vorlegen ließ.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Im Thalia - Theat ' er  wird der Film „Atlantis"

von Gerhard Hauptmann nur noch drei Tage vorgeführt.
Bon Montag bis Mittwoch nächster Woche findet ein drei¬
tägiges Gastspiel der Ebison-Gesellschaft mit dem sprechen¬
den Film statt.

Der Wiesbadener Beamten - Verein  kündigt
'tat Anzeigenteile seinen Maskenball an, der Samstag , den
Ü4. ds. Mts ., stattfindet.

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Einem Uebelstand avgeholfen hat nun endlich die Kgl.
Eisenbahndirektion dadurch, daß sie an dem Bretter¬
zaun in der Bahnhof st raße und Rhein st ratze
einen Durchgang  machen ließ. Bekanntlich mußten
die Bewohner dieser Straße , wenn sie zur Bahn wollten,
ein Stück Weg nach dem Dorf zurück gehen, um den Zaun
zu umgehen. Die Direktion würde aber noch mehr den
Wünschen der Straßenanwohner entsprechen, wenn der
lästige Zaun , wenigstens soweit die Bahnhofstraße ans-
gcbaut ist, ganz verschwinden würde.

Prinzessin Friedrich Leopold hat mit einigen anderen Da¬
men einen Blumenladen ausgestellt.

Die Fülle des Ausgestellten im einzelnen zu ivürdigen,
geht nicht an. Sie ist zu erdrückend. Blumen im Emp¬
fangszimmer, Blumen bei Großmütterchcns Kaffeekränz¬
chen, Blumen im Schlafzimmer und im Krankenzimmer
(was ja eigentlich ganz unüygienisch ist). Blumen im Jung¬
geselleneckchen. Blumen auf dem Teetisch, Blumen bei Sou¬
per ä deux, Blumen , Blumen , Blumen - — —. Manches
wundervolle Einzclarrangement in strahlend erleuchteten
Nischen fiel auf, braune , silbergraue, tiefgrüne, warme
dunkelrote Farben und brennendes Rosenrot, das sich mit
dem Gelb einer blanken Messingvasc von schwarz-weißem
Grund verband, oder einer Komposition in Rosa von allen
Schattierungen bis zum Weiß und zartem Grün . Kamelien,
Rosen, Anemonen, Mandelblüten und Apfelblüten. Eine
Kuriosität , fast orientalisch, wie der Salam , dgr Blumen¬
gruß , aber weniger poetisch, mehr pansbacken, Sträuße aus
Blumen , deren Anfangsbuchstaben nach Art eines Ana¬
gramms einen Namen bilden. Etwa bei Ce eilte,  gebil¬
det aus Kamelie, Edelweiß, Camelie, Iris . Lilie, Iris und
Eucalyptus oder Mama:  Maiglöckchen. Azalie, Maiglöck¬
chen und Azalie, oder Papa:  Primel , Anemonen, Primel,
Anemone. Sehr scherzhaft, aber ohne Kommentar schwer
verständlich. Und Scherze dürfen bekanntlich nicht kommen¬tiert werden.

Wiesbadener Zettrmg

Freier Meinungsaustausch.
In dieser Spalte finden solche Zuschriften ans nuferem Leserkreise,
die ein öffentliches Interesse in Anspruch nehmen dürfen, Unter¬
kunft. Auseinandersetzungen persönlichen oder verletzenden Inhalts

sind von der Aufnahme ausgeschlossen.
Helft Spielplätze schaffe« .

Es gibt an der Stadtgrenze eine kleine Straße , die
ihren Namen von der friedlichen Ruhe hat, die dort ge¬
wöhnlich herrscht. Selten verirrt sich dahin ein Liefer¬
wagen, und die Schneekarren der Stadt fahren an ihr
vorüber . Aber sie nimmt es ihnen nicht übel.

Die Sonne scheint nur kurze Zeit hinein, und das ist
in diesem Falle gut, denu während sonst schon der meiste
Schnee verschwunden ist, hat sic hier zusammen mit dem
Nachtfrost eine kleine Eisbahn auf der Mittelstraße ge¬
bildet. Die ist nicht lang , höchstens 26 Meter und bat
wenig Gefälle. Für größere Buben ist das nichts mehr,
die suchen längere und steilere Bahnen aus, aber für die
Kleinsten, die in der Straße wohnen, ist es das schönste
Wintergeschenk. Da sind zwei Mäd eichen mit langem Haar,
die eben schüchtern ihren Fuß auf die unterste Stufe der
Weishcitsleitcr gesetzt haben, und ein kleiner Junge mit
einem Engelskopf und langen Locken, der noch mehrere
Jahre Zeit hat, bis er den Schulstaub schlucken wird. Der
geht schon vormittags von Haus zu Haus nnd schellt: „Der
Hans soll rauskommcn !" und „die Tilly soll mit mir
rodeln !" und in seiner köstlichen Harmlosigkeit kommt cs
ihm gar nicht darauf an, irgendwo zu der Dame des
HauseS zu sagen: „Ich bin jetzt hungrig , du mußt mir jetzt
Frühstück geben."

All die Kleinen haben ihre helle Freude an ihrer
Rodelbahn. Sie richten keinen Schaden an, denn Wagen¬
verkehr gibts kaum in der Sackgasse,' und cs wird jedem
warm ums Herz, der sieht, wie den Kleinen die Augen im
Eifer blitzen und die Backen sich röten, und wie die kleinen
Kerle gesund und froh sind.

Da gibt es aber auch andere Anwohner, gewissenhafte
Leute, denen diese Benutzung der Straße ein Greuel ist.
Sie befahren die Straße zwar selbst nicht, die Schlitten
machen auch keinen Lärm, aber mehrere Kinder an einer
Stelle zusammen, das ist sowieso schon immer ungehörig
und beunruhigend . Anständige Leute haben heute über¬
haupt keine Kinder, oder höchstens ein Kind, das Kind.
Das macht zunächst der Mutter und dem Hausarzt tägliche
Sorge , hat später im Turnen immer 4, aber in Religion
dafür eine 2, verbraucht viel Petroleum , zerreißt aber
keine Hosen und rodelt jedenfalls nicht. Das ist das artige,
anständige Kind.

Aber den bösen andern Buben nmß das Handwerk
gelegt werden. So wird denn in einer Nacht reichlich Saud
auf die Bahn gestreut, und am Morgen scheu viele betrübte
Kinderaugcn ans die Zerstörung . Kleine Fäuste ballen sich
im Zorn und greifen sogar mutig zum Besen. Aber wer
kann wider Sand und Sonne?

Beide Parteien haben ihr Recht. Gäbe cs in Wies¬
baden genug Spielplätze, so täte man wohl daran , die
Kinder von der Straße zu verbannen.

Bis dahin kann man alle Freunde der Jugend nur
immer wieder bitten : „Helft Spielplätze schaffen!"

Nassau und Nachbargebiete.
Die Gefahren der Rhciuschiffahrt.

Der während deS ganzen Mittwoch über dem Rheine
im Mittelrheingebiet  lagernde Nebel,  konnte erst
am Donnerstag in den Mittagsstunden von der Sonne
durchbrochen werden. Bis dahin stockte der Schiffs¬
verkehr  auf dem Rheine vollständig. Der Verkehr zwi¬
schen Rüdesheim nnd Bingen wurde durch die Motorboote
vermittelt , die nach dem Kompaß gesteuert werden. Daß
dieses nicht ganz ungefährlich ist, zeigt ein Zusammen¬
stoß zweier Motorboote , der sich auf der Ving  e r
Reede ereignete. Das auf der Fahrt von Bingen nach Rü-
öesheim begriffene Motorboot „Blücher" fuhr in voller
Fahrt gegen das von Rüdesheim kommende Boot „Fürst
Bismarck". Das Motorboot „Fürst Bismarck"  wurde
dabei so schwer beschädigt, daß es nur noch bis ans Ufer
gebracht werden konnte, wo es, als die letzte Person es vcr-
lasien hatte, u n t e r g i n g. Es liegt znr Zeit ans dent
Grunde . Mit den Hebungsarbeiten ist bereits begonnen
worden. — Der aus der Fahrt zu Berg im Anhänge des
Schleppdampfers „Hantel X" begriffene Kahn „E n g e l s
II ", Schiffer Wönnemann , mußte auf der Fahrt durch das
Rheingaufahrwaffer über Untiefen geschleppt werden. Der
Kahn wurde hierbei so stark beschädigt, daß er vor Geisen¬
heim vor Anker gehen mußte. Mit den Leichtcrungsarbei-
ten ist bereits begonnen worden. Das eindringende Wasser
wird durch fünf Pumpen aus dem Kahne entfernt . Das
Schiff wird erst in einigen Tagen die Fahrt fortsetzen
können.

FC. Wallau, 6. Febr . Eine K u n d g e b u n g f ü r
Oberst v. Reuter.  Eine außerordentlich stark besuchte
Bezirksversammlung des Bundes der Landwirte , die kürz¬
lich in Wallau  tagte , sandte an den Oberst v. Reuter und
den Leutnant Schadt herzliche Glückwunschtelegramme zu
ihrer Freisprechung. Auf diese Telegramme ist folgende
Antwort von Oberst v. Reuter eingetroffen: „Ihre teilneh¬
mende Kundgebung hat mir außerordentlich wohl getan. Ich
danke Ihnen von ganzem Herzen und bitte meinen Dank
an alle Beteiligten weitergeben zu wollen. In Anbetracht
der zahlreichen Glückwünsche ist es mir nur möglich, auf die¬
sem Wege meinen Dank zum Ausdruck zu bringen , von
Rente  r ."

I>. Hattenheim, 5. Febr . Der Wilddieb im Wagen.
Gestern mittag kam zwischen hier nnd Erbach ein Fuhr¬
werk gefahren, als plötzlich in der Nähe des Markobrnn-
nens ein Schutz krachte und — ein Hase die steile Böschung
der Chaussee hinabkollerte. Der Fuhrmann sprang vom
Bock und bemächtigte sich des Hasen. Aber das Auge des
Gesetzes wachte. Mehrere in unweiter Entfernung wei¬
lende Jäger hatten den Vorfall beobachtet und machten sich
ans die Verfolgung des „fahrenden Jägers ", der inzwischen
seine Gäule eifrig angetrieben Hatte. Zwischen Erbach und
Eltville wurde er cingeholt und ihm der Hase nebst der
Flinte abgenommen. Was der „Hasenbraten" weiter kostet,
wird die nachfolgendeStrafe sagen.

i>. Hattersheim , 6. Febr . Betriebsunfall.  Aus
der hiesigen Station wurde gestern beim Rangieren eines
Güterznges ein Zugbediensteter durch heftiges Abstößen
vom Zug geschlendert  und erheblich verletzt.

b. Höchst, 6. Febr . Vom Zug erfaßt.  Von dem
gestern morgen um 9 Uhr 49 Min . aus der Richtung Wies¬
baden hier einlaufenden Eilzuge Nr . 60 wurde ein dem
Schieuenglcis zu nahe stehender Signalarbeiter v o u d e r
Maschine erfaßt  tmd zur Seite geschleudert. Er er¬
litt innere Verletzungen und mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

o. Cronberg , 6. Febr . B e si tzw echs e l. Mehrere
Herren erwarben gemeinsam den Schafhof,  um dort
eine Kleinviehzucht anzulcgen.

Diez, 6. Febr . Jugendliche Schwindlerin.
Die kaum 15 Jahre alte St . aus Freiendiez ließ sich i«
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einem hiesigen Schuhgeschäfteine Auswahl feiuer Schube
geben, die für eine Ofstzierssamilie seien. Diese Angaben
stellten sich svüter als Schwindel heraus . Als man die
Schuhe dem Mädchen wieder abnehmcn wollte, gab dieses
an, cs hätte sie im Stadtwald Hain versteckt, es konnte aber
den betr. Platz nicht mehr finden.

Allendorf, 8. Febr . Le h r e r j u b i l ä u m. Am
Samstag feierte die ganze Gemeinde das seltene Fest der
26jährigcn Wirksamkeit  unseres Herrn Lehrers
Hepp  an unserer Schule. Mittags 2 Uhr fand die Schul¬
feier statt. Die Kinder hatten den Lehrsaal prächtig ge¬
schmückt. Außer ihnen versammelten sich die Vertreter der
Gemeinde, an ihrer Spitze Bürgermeister Wirt , der Schul¬
vorstand mit dem Ortsschulinspektor Pfarrer Schulz, sowie
sämtliche Lehrer des Kirchspiels und des Lehrervereins
mit ihren Damen, Bewohner des OrtcS und Verwandte
deS Jubilars . Gar herzlich klangen die Glück- und
Segenswünsche aus Kindermund. Tief ergriff es die An¬
wesenden, als große und auch ganz kleine Kinder dem
Jubilar des Himmels weiteren Segen wünschten. Pfarrer
S chu l z pries des Jubilars treue Arbeit an der schweren
einklassigen Schule, sein Verständnis für der Kinder
Interesse , sein Eingehen in den Jdeenkreis der Kinder,
ganz besonders auch der ganz Kleinen, und fein Interesse
für alle Neuerungen im Schulbetrieb. Bürgermeister
Wirt  hob vor allem das stete Einvernehmen hervor, das
zu allen Zeiten zwischen Gemeinde und Lehrer bestanden
hat, und überreichte im Namen des Vorstandes und der
ganzen Gemeinde ein prächtiges Geschenk zu dauerndem
Gedenken. Für die Lehrer gratulierte Lehrer Kasper-
Kördorf in den herzlichsten Worten,' besteht doch im Lehrer-
vcrcin , dessen langjähriger Vorsitzender der Jnbilar ist,
das allerbeste Einverständnis . Tiefbewegt dankte der
Jubilar für alle die vielen Ehren . Gesang und Gebet
schlossen die erhebende Feier . Eine gemütliche Nachfeier ver¬
einigte darauf alle im Gasthaus „Zum Fichtenwirt". Gar
manche Rede wurde noch gehalten. Als dann der Abend
vorrückte, schickte sich der ganze Ort an, seinem Lehrer eine
Ovation darzubrtngen . Musik-, Krieger- und Schützen¬
verein , viele andere und die Kinder veranstalteten einen
Fackelzug. In der Ansprache des Herrn Wilhelm Heuser
kam so recht wieder das innige , herzliche Verhältnis
zwischen Jubilar und Gemeinde zum Ausdruck. Bis zu
später Stunde dauerten dann die Feiern in den Vcrcins-
lokalcn.

ck. Bodenheim, 6. Febr . Fünfzig Jahre K ran¬
ke  n p l l e g e r i n. Die 72iährige Oberin der hiesigen
barmherzigen Schwestern, Schwester Gervasia,  feierte
gestern ihr fünfzigjähriges Dienstjuviläum . Der Jubilarin,
die 28 Jahre als treue Krankenpflegerin in unserer Ge¬
meinde tätig ist, wurden zu ihrem Ehrentage von allen Ein¬
wohnern ohne Unterschied der Konfession zahlreiche Be¬
weise der Dankbarkeit dargebracht. Nach einem Festgottes-
öicnst fand eine Feier im Rathause statt, bei der Kretsrat
Wolfs-Oppenheim die vom Großherzog verliehene Goldene
Verdienstmedaille des Ludwigsordens überreichte. Der
Ortsgeiftliche überreichte ein Glückwunschschreiben des Bi¬
schofs und eine größere freiwillige Spende.

1. Köln, 6. Febr . Schwerer Straßenbahu-
Unfall.  Ein schwerer Straßenbahnunfall ereignete sich
gestern abend auf der Ringbahn am Hohenzollernring.
Zwei Straßcnvahnzüge , die aus entgegengesetzterRichtung
kamen, stießen zusammen, uud zwar dadurch, daß der eine
Straßenbahnzug plötzlich in ein VcrbtndungSgleiS geriet
und dadurch dem entgegenkommendenZug mit voller Kraft
in die Flanke fuhr . Der Führer ist sehr schwer , vier
bis fünf Personen ebenfalls schwer  und
mehrere leicht verletzt. Man nimmt an, daß daS Verbta-
dungsgleis durch unberufene Hände verstellt worden ist.

Sport.
Kraftfahrer -Abteilung im Gau S des D. R.-B . Am

Samstag tagten im Restaurant „Faust" zu Frankfurt die
Kraftfahrer des Gaues 9 deS Deutschen Radfahrer -Bunde»
und beschlossen zur Hebung und Förderung des Sport»
und der Geselligkeit die Gründung einer Kraftfahrer^
abteilnng des Gaues  9 im D. R.-B. Alle An^
wesenden erklärten hierzu ihren Beitritt . Als Vorsitzender
dieser Abteilung wurde der Kraftfahrwart des Gaus 9,
Herr Heinr . Beck, gewühlt. Die übrigen Vorstandsämter
verteilen sich wie folgt: Stellvertr . Vorsitzender Herr E.
Bethge, Schriftführer Herr M. Link, Kassierer Herr G>
Hoptisch und Fahrwart E. Kellner. Dem Vorstand wurde
die Ausarbeitung der Statuten übertragen . Allen bis zum
1. März eintretenden Mitgliedern wird das Eintrittsgeld
erlassen. — Nach Schluß dieser Tagung wurde die Preis-
verteilung der vom Gau 9 D. R.-B. veranstalteten Sand-
placken-Bergprüfungssahrt vorgenommen und den Preis-
träger » die wertvollen Ehrenpreise überreicht, und zwar
dem Sieger H. Bauer-  Darmstadt der goldene Bundes¬
pokal, 2. M. Link-Fraukfurt , 8. O. Paul -Frankfurt , 4. E.
Hänßler -Frankfurt.

CD Brüssel, 6. Febr. (Telegr.) Der vierte Tag des
Sechstagerennens  begann mit einer auftegenden
Jagd . Der französische Fahrer Lapize versuchte, vom Felde
wegzukommeu. Es gelang ihm auch, eine halbe Runde
Borsprung zu gewinnen. Es entspann sich eine wilde
Hetze, an der sich das gesamte Feld beteiligte. Trotz aller
Anstrengungen gelang es Lapize und den Amerikanern
R o o t und Moräne,  dem Felde eine Runde vor¬
auszukommen,  da sic in sehr geschickter Weise abgelöst
wurden . Die Schiedsrichter erkannten aber
d i e R u n d e nicht  a n, da verschiedene Unregelmäßigkei¬
ten und Behinderungen vorgekommcn sein sollten. Heute
früh 1 Uhr waren alle 10 Paare der Spitzengruppe wieder
zusammen. Es sind im ganzen 2462,603 Kilometer zurückge-
lcgt worden.

Deutscher Tennis -Sieg in St . Moritz. Die Lawn-
Teunrs - Meisterschaften der Schweiz auf gedeckten
Plätzen, die in St . Moritz  zum ersten Male entschieden
wurden, brachten den beiden deutschen Teilnehmern Ge¬
brüder Kleinschroth schöne Erfolge. Die Meisterschafts¬
spiele wurden nach dem amerikanischenSystem ansgefochten.
Die Spieler der Extraklasse lieferten sich heiße Kämpfe.
Sieger im Einzelspiel blieb Robert Kleinschroth
mit 7 Siegen vor seinem Bruder Heini,  der 8 Siege zu
verzeichnen hat. Nur Dritter wurde der französische Mcister-
spieler Döcugis mit 6 Siegen , der sich dafür im Herren¬
doppelspiel cntschünöigte und mit seinem Partner Vermont
den ersten Platz belegte. Zweiter wurden Gault -Poulin
vor R. Kleinschroth-Canet und H. Klcinschroth-Larmet.

Luftfahrt.
Wieder ein Todessturz.

Hi Paris , 6. Febr . (Telegr .) Der Flieger Reals,  der
gestern nachmittag mit einem Doppeldecker auf dem Flug-
feldc von Villa Coublay anfstieg, stürzte aus einer Höhe
von 200 Meter ab und war sofort tot.

Im Luftschiff über den Ozean.
□ London, 6. Febr . Die englische Presse beschäftigt sich

lebhaft mit dem Plan Wangmakcrs , den Ozean im
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Luftschiff zu überfliegen . Der „Daily Telegraph"
ist in der Lage. Einzelheiten über das Projekt Wangmakers
zu bringen . Danach soll das Wagnis m Laufe des Som¬
mers ausgcführt werden. Der Preis des Luftschiffes wird
sich ans ea. 200 000 Dollars belairfen. Wangmakers wird
»or keinen weiteren Kosten zurückschrecken, um seinem Pro¬
jekt zum Erfolg zu verhelfen. Das Luftschiff wird die
doppelte Größe aller bestehenden Systeme erreichen und
einen Motor von wenigstens 200 PS . erhalten . Es soll ver¬
sucht werden, Europa ohne Zwischenlandung in einem un¬
unterbrochenen Fluge zu erreichen, und zwar wird die
Strecke nach St . Johann de Terra Nova an der irischen
Küste gewählt werden. Sie ist 1600 englische Meilen lang.
Führer des Luftschiffes wird voraussichtlich ein englischer
Offizier, Leutnant Port  c, sein Begleiter ein amerikani¬
scher Ingenieur sein. Ein Apparat für drahtlose Tcle-
rrgphie wird sich gleichfalls auf dem Luftschiff befinden.

Vermischtes.
ki» moderner Nero in Hinterindien.

Der Hauptmann Paul Gauthier von der französischen
Kolvirialarmee erzählt im „Wide World Magazine" von
der grausamen Rache eines hinterindischen Häuptlings , die
in ihrer Blutrünstigkcit an die ausschweifenden Grausam¬
keiten Neros erinnert . Der Hauptmann zog den Nam-
Quauh -Niver aufwärts durch eine Gegend, die durch die
vielen dort lebenden Tiger besonders gefährlich ist. Unter
Anwendung aller Borsichtsmaßregeln legten sie sich abends
schlafen. Es war noch dunkel, als der .Hauptmann erwachte,
und ein fürchterliches Raubticrgebrüll hörte. Er weckte
seine Leute und die Expedition machte sich auf den Weg.
Sic gingen dem Lärm nach, konnten jedoch lange nicht er¬
raten , woher er eigentlich kam. Schließlich kamen sie an
eine Lichtung, und da bot sich ihnen der entsetzliche Anblick:
der ganze Boden der Lichtung war mit Blut bedeckt,
lkeberall lagen blutige menschliche Körperteile, und an den
Bäumen hingen Fetzen von Leichnamen. Eine ungeheure
Menge von Tigern war noch in der Lichtung und leckte an
dem Blute , gesättigt von Mcnschenfleisch. Mit aller Vor¬
sicht ging die Truppe rund um die Lichtung herum, bis sie
schließlich an einem Baume einen stark verstümmelten
Menschen fand, der noch zu leben schien. Sie nahmen ihn
ab, wirschen ihm die Wunden und pflegten ihn, vis er aus
feiner Ohnmacht erwachte. Von ihm erfuhren sie die Ge¬
schichte des schrecklichen Blutbades : es war eine Fehde
zwischen zwei Häuptlingen , den Brüdern Qnany Ten und
Ong Käo um die Erbfolge ausgebrochen. Ong Köo war
in die Gefangenschaft seines Bruders gefallen, und sein
Heer war geschlagen morden. Und nun übte dieser Bruder
eine gräßliche Rache. Ong Köo wurde mit den anderen
Gefangenen an den Nam Ouanh -Rivcr . der durch seinen
Tigerreichtum allgemein bekannt ist, gebracht, in der Lich¬
tung band man die Unglücklichen an Bäume fest und schnitt
ihnen die Hände ab. Diese Hände ivurden dann von
Ouanh Ten im Dschungel verstreut, nur die Tiger anzu¬
locken. Zuerst verfielen die Unglücklichen in Wunöfieber
und verloren das Bewußtsein. Als aber die Nacht kam,
erwachten sie von dem furchtbaren Geheul der herankom-
menöen Tiger , und bald sahen sic die funkelnden Augen
der Bestien dicht vor sich. . . Ihre furchtbare Todesangst
wahrte nur wenige Augenblicke, denn die Tiger stürzten sich
sogleich ans ihre menschliche Beute . In diesem Augenblick
verlor auch der unglückliche Ueberlebcnöe die Besinnung.
Der Hauptmann Gauthier nahm den Verstümmelten mit
sich, konnte ihn aber trotz sorgsamer Pflege nicht am Leben
erhalten . Die Wahrheit dieser Geschichte ist durch die
Bürgschaft, die die französische Kolonialabteilung für die
Erzählung Gauthiers übernommen hat, außerFrage gestellt.

Kurze MAlMen.
Fächer ans einer Eisscholle fortgetrieve». Eine

Eisscholle, auf der sich 447 Fischer befanden, teils Finn-
lander aus Lavansari , teils Russen, hat sich von der nnn-
landrschen Küste losgelöst und ist bei der kleinen Insel Ses¬
ter gelandet^ Der Eisbrecher „Tramo " ist mit Lebens¬
mitteln zur Hilfeleistung dorthin abgegangen.U 000 Mark Fehlbetrag bei einem Rabattsparverein.
E ^ ^ " lparverein zu Pößneck wurde ein Fehlbetrag von
loOOO Mark aufgedcckt. Gegen den Vorsitzenden, Kaufmann
Gerkach, wurde Anzeige erstattet. Ueber sein Vermögen
wurde der Konkurs eröffnet. Wie cs heißt, hat Gerlach seil
Jahren Rabattmarken , die er in Verwaltung hatte, nnter-
ichlagen. Eine Verhaftung ist nicht erfolgt.

Zilgziisanrnienstotz.
Aus Würzburg  meldet der Draht : Die Güterzüge

0522 und 6818, der eine non Bamberg, der andere von Mün¬
chen kommend, sind heute morgen 6.1ö Uhr auf dem hiesigen
Rangierbahnhof zusammengestoßen. Der Wagenmeister
Prell wurde getötet, der Zugführer Söhnlein schwer ver¬
letzt. Der Materialschaden ist bedeutend.

zwei neue Armeekorps in Sesterreich.
Aus Wien wird gemeldet: Eine Konferenz der höch¬

sten Offiziere der österreichischen Armee hat gestern unter
dem Vorsitz Kaiser Franz Josefs stattgesnnden, die jedoch
noch nicht beendet ist und morgen fortgesetzt iverdcn soll.

Wiedbadener Zeitung
Wie der Vertreter der Deutschen Telegrafen -Union aus
authentischer Quelle erfährt, wurde beschlossen, 2 neue Ar¬
meekorps und zwar das 17. und 18. anfznstellen. Auch die
Frage der Kommandanten für diese Korps wurde gestern
besprochen.

VerzWleWnll eines Mischen Prinzen.
Aus Kopenhagen,  meldet der Draht : In einem ge¬

stern nachmittag unter dem Vorsitz des Königs abgehalte-
nen Stäatsrate machte der König den Ministern offiziell
Mitteilung von der Eheschließung dcS Prinzen Nage mit
der Komtesse Calvi di Bergelo und gab die Erklärung ab,
daß der Prinz für sich und feine Nachfolger auf den An¬
spruch auf den dänischen Thron sowie auf seine Titel Kö¬
nigliche Hoheit und Prinz von Dänemark verzichtet.

Zur Frage der Flottenriistiuigen.
Der Draht meldet aus London:  Die englische Presse

beschäftigt sich lebhaft mit den Erklärungen der Staatssekre¬
täre Tirpitz und Jagom und spricht sich nicht gerade sehr
günstig darüber ans . So meint der „Standard ": Herr v.
Tirpitz konnte nicht deutlicher sagen, daß das englische An¬
erbieten eines Flottenfqierjahrcs von Deutschland aögc-
lehnt werden würde. Auch Herr von Iagow habe mit ande¬
ren Worten dasselbe erklärt.

ElWszusanimenstO.
Ans Lissabon  wird gemeldet: Der Paketdampfcr

«Lutetia" von der südatlantischen Schiffahrtsgesellschaftist
mit ^ einem griechischen Lastöampfcr 'zusammengcstoßen.
Dieser sank sofort. Tie Mannschaft wurde von der „Lute¬
tia" an Bord genommen. Diese hat schwere Havarien er¬
litten und mußte in den Hafen von Lissabon zurückkehren.

Lima» »on Sanders' Projekt.
General Liman von Sanders hat seine Aufgabe mit

großem Eifer begonnen. Er hat bereits dem Kriegsmini¬
sterium ein vollkommenes Projekt zur Reorganisation der
Armee zugehen lassen. Der Ministerrat wird sich voraus¬
sichtlich schon in seiner nächste« Sitzung damit befassen.

Griechische EHWanMe.
Bon gut unterrichteter Seite wurde dem Korrespon¬

denten des „V, T." mitgctcikt, baß das Marincministerium
beabsichtige, mindestens etwa vier kleine Kreuzer oder meh¬
rere Torpedoboote anzukaufen, die für die Verteidigung
der mazedonischen Küste bestimmt wären. Die Hälfte dieser
i- chiffe soll in Deutschland, die Hälfte in England bestellt
werden. Auf eine Anfrage bei dem neuen Marineminister
Dcmertzis war eine Bestätigung dieser Meldung nicht zu
erlangen.

Po» Seeräubern angefslleu.
. Aus Bombay  wird gemeldet: Zwei Schiffe, die in
der Nähe von Vushra im persischen Golf verankert lagen,
wurden von Seeräubern angegriffen. Die Mannschaft
fluchtete und ließ die beiden Kapitäne allein zurück. Der
eine wurde getötet, der andere schwer verletzt.

Zer Pammakanaizoll.
Präsident Wilson versicherte dem Vertreter der „Zcu-

tral -News" gegenüber, er wünsche dringend die Aushebung
der Klausel, wonach die amerikanische Küstenschiffahrtvon
der Abgabe des Panamakanakzolles befreit bleiben soll. Er
werde seinen ganzen Einfluß anfbietcn, um in der nächsten
Session die Abschaffung dieser Bestimmung öurchzusctzen.

MorMaplan SSuM schuldig gesprochen.
Der Draht meldet aus Newyork:  Kaplan Schmidt,

früher in Mainz,  wurde im zweiten Prozeß des Mordes
im ersten Grade für schuldig befunden, worauf der Tod
sicht.

Ersüig der mexikanische» Mellen.
Einem Telegramm aus Nogalcs zufolge ist nach Nach-

richten, die aus Rebellenkrcisen stammen, Mazatlan , ein
wichtiger Hafen im Staate Sinaloa , in die Hände der Re¬
bellen gefallen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

(D Bingen , 5. Febr . Der Zutriev zum heutigen B i e h-
markt  stellte sich auf insgesamt 400 Tiere . Der Handel
war bei reger Nachfrage lebhaft, sodaß sämtliche Tiere ab¬
gesetzt werden konnten. Die Preise für Nutzvieh waren ge¬
stiegen, die für Schlachtvieh etwas zürückgegangen. Bezahlt
wurden für dnS Paar erstklassige Fahrochsen 1200—1280M.,
mittlere 1100—1180 M„ geringere 970—1050 M., für das
Stück Fahrkühe 440—420 M„ trächtige Kühe 380—130 M.,
frischmelkende Kühe mit Kalb 420—500 M., desgleichen ohne
Kalb 380—450 Al., Milchkühe 230—300 M., trächtige Rinder

halbjährige Rinder 120—170 M.. jährige 166
bt§ 280 M., al^ e Rinder 220- 800 M. Schlachtvieh kostete
um Zentner Schlachtgewicht: fette, gemästete Ochsen 02—9?
Mark, fleischige, weniger gemästete 90- 92 M.. geringere
87 90 M., fette, gemästete Rinder 90—93 M., fleischige
weniger gemästete 87- 90 M„ geringere 82- 85 M., fette'

'<hÜ,C 87~ 92 M., fleischige, weniger gemästete
80- 87 M., geringere 73- 78 M., Mastkälber 100 M„ Mast¬
kalber geringeren « chlachtwertcs95—97 M„ fette Kälber
90- 98 M„ fette Schweine 68—70 M., fleischige 60- 67 M
Der nächste Biehmarkt wird am Donnerstag , 19. Februarabgehalten.

Frankfurter Börse
vom 8. Februar.

Auch heute blieb Festigkeit vorherrschend. Montan-
werte behaupteten sich ans dem erhöhten Stande der
gestrigen Abcndbörfe,' Harpen er  konnten noch weiter,
anziehen. Bon Elektrischen sind Schlickert  höher . Ban.
ken unverändert.

Reichsvnleihe um o,40 schwächer. Auf dem Kassamarkt
der Industriewerte setzten einige Papiere ihre Steigerung
fort, besonders Badische Anilin und Kleyer. Uebcrwiegend
blieb jedoch das Geschäft hier still.

Nachbörse schwächer.

. P‘
5. SeBruar.' ..Hansa" Damvfschiffr-Akt. 295 tn . „Eintracht" Berawertt-

atLf .vi oI7 .-~ '»proz. Lurbach-Obl. 99.2.» 6vroz. Sofia »Gold »Anleihe 93.90
vftafwanisck -. Nsmbahn . An lei!,- 9375 Stfranmun - Eisenbahn . AM-n

JBaUtt  Tellers,, « . Aktien 100.25. Ob -rschleftche Kakrwerke 236.75 Echün-' .
robTei 50 "te” 1 Bachum. Gelsenklrchei, Str .-D.i »9 25 Nordhausrn-Wcrnis«-

Wefferberichh^
c 1 Meugasse 22*
•£ | jf Gelegenheits-Kaufhaus für Harren-
“ "• und Knabenklefdung sowie Schuh-

- Bekannt dMIys Preise| £ “ ^ ®! 30 waren

von der Wetterdienststelle Ltzetlburg.
Höchste Temperatur nach 6.: -s-1 niedrigste Temperatur —8.

Barometer: gestern 772.3 mm heute 769.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 7. Februar:

Nur zeitweise etwas Bewölkung, noch vielfach neblig, sonst
trocken, ein wenig milder.

Niederschlagsböbe seit gestern:
Weilburg . . . 0
Feldberg . . . . . . . 0
Neukirch . 0-
Marburg . 0

Trier . . . . . . . . 0
Witzenhausen . . . . . 0
Schwarzenborn . . J . 0
Kassel . . , . . . . 0

Wallerstand des Rheins und der Lahn vom 6. Februar.
Konstanz 3.0.4 gestern3-04 Ringen 1.44 gestern 1.46
Höningen 1.03 gestern0.93 Rheingan 1.99 gestern2.01
Kehl 1.84 gestern 1.84 Caub 1.58 gestern 1.61
Straßburg 1.82 gestern 1.82 Koblenz 1.82 gestern 1.83
Mannheim 2.46 gestern2.49 Köln 1.58 gestern1-62
Mainz 0.52 gestern0.52 Weilburg 1.36 gestern1-38

7. Februar Sonnenaufgang 7.36
Sonnenuntergang 4.53

Mondaufgang 12.23
Mviiduntergang5.57

Druck und Verlag: Wiesbadener Berlaasansialt G. m. b. H.
lDirektton: Seb . Rieönerl  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — Verantwortlich fürPolitik: Bernhard Gr o thus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftliche» Teil: B. E. Ejsenbergcr:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:
_ Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.  _

SW “ Es wird gebeten. Briese nur au die gledaktion.
nicht an die Redakteure persönlich zu richte«.

H» För Erholongsbsdürffige und leichtenüilFWPfl -?fanke-W*"£™esÄ
»DWö V Kuranstalt Hofheimi.Taunus,

V2 Slunde von Frankfurta.M,
ProsBekie dureb Dr. Scitulza-Kahleyss, Nervenarzt.

tfuparb TTtalheus
TTtiiÜes den Trh.
von öohbzrrttchai
d£pf in CLbPÜlgä**

§cü 100 fahren
bärgt dcrTthnieJTcCitluziw Titulier für 3 ule ,langes Säger und größte . TbeJsuommlichMAt

mutier
&xtra

erwarb TKnlheus
TRhUergraße Vorräte
erlesener Gewächse
der Champagne

M.94
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Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 7 , Februar 1914 , 8»/s Uhr in sämtl. Sälen:

II . Maskenball.
KarnevalistischeDekoration sämtlidier Säle . - DreiBallordiester.
_ Saal -Oeffnung : 7Vi Uhr . — Anzug : Masken -Kostüm oder
Balltoilette (Herren Frack oder Smoking ) mit karnevalistischem
Abzeichen . — Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von
Kurtaxkarten (bis spätestens Samstag nachmittag 5Uhr
zu lösen ) : 3 Mk.; Nicht-Abonnenten : 6 Mk. (gleichberechtigt mit
der Tageskarte ). — An diesem Tage gelöste Tageskarten zu
1.50 Mk. werden bei Lösung einer Nicht-Abonnentenkarte zu
8._ Mk. in Zahlung genommen , jedoch auf eine  Karte nur
eine  Tageskarte.

275 Städtische Kurverwaltung.

rBeitem.
Samstag , den 14. Februar 1914, abends

81/» Uhr im Saale der Kaslnogesellsdiaft:

Maskenball.
Maskensterne und Eintrittskarten für

Mitglieder und deren Familienangehörige
im selben Haushalt werden Mittwoch , den

tll . und Donnerstag , den 12. Februar , abends
von 6—8 Uhr in der „Wartburg“
kostenlos ausgegeben . Gäste können nur

In sehr beschränkter Zahl eingeführt werden und sind unter
Namensangabe bis zum 10. Februar  bei unserem Schrift¬
führer , Lehrer Herrn . Wagner , Rheingauer Strasse 13, schrift¬
lich anzumelden.

Vorschrift : Masken * oder Ball-Anzug.
272 Der Vorstand.

Verein der Künstler
und Kunstfreunde

Wiesbaden (E. V.)
Dienstag , den IO. Februar 1914,
im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Achtes Konzert
für 1913/14.

Lieder - Abend

von Fräulein KSttsUllS kMlÄkI
Kammersängerin aus Wien.

Am Klavier : Herr Professor Mannstaedt.
Vortragsfolge:

1. W . A . Mozart : Rezitativ und Arie der Susanna aus
„Die Hochzeit des Figaro “.

2. Job . Brahms : „Wir wandelten , wir zwei zusammen“.
— Nachtigall.

B . Schumann r Mondnacht. — Aufträge.
8. Hugo Wolff : Zum neuen Jahr. — Auf ein altes Bild.

— Er ist ’s.
Gustav Mahler : Ich bin der Welt abhanden gekommen.

Wer hat dies Liedlein erdacht.
4. J . Marx : Venetianisches Wiegenlied .—Marienlied. (Neu).

Hans Pfitzner : Verrat.
.Richard Strnuss : Morgen. — Kling.

Der Konzertflügel Blfithner ist aus dem Magazin des Allein¬
vertreters Franz Schellenberg , Kirchgasse 33.

Beginn pünktlich 7 1/» Uhr.
Di © Türen werden um 7Vs Uhr geschlossen und

nur in den Pansen wieder geöffnet.
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 M.

*fnd bis nachmittags 5 Uhr des betreffenden Konzerttages bei
Moritz & Mftnzel . Wilhelmstrasse 58, in der Musikalien¬
handlung Hch . Wolff , Wilhelmstrasse 16, sowie abends
beim Hausmeister im Kasino zu haben.
273 Der Vorstand.
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Drucksachen
für Vereine

als : Einladungs-Karten
Programme and bieder
Festzeltungen . Statuten
usw . fertigt schnell die

Wiesbadener Üerlags-Rnstalt
CllkolasstmsseH B. m. b. B. Fernsprecher 199

Bfli)»f»)Hi))iMiiB)iHmi)iiiiiiiiiniiuniimii»»nü

Fünf -Uhr-Tee
Dienstag , den IO. Februar,
naehm . 5 Uhr im Palast - Hotel.

Rednerin : Frau Dehmel-Blankenese:
„Die Hulga&eOer Frauen im Sfaafslcöen“.

Frauenstimmrechtverband für Westdeutschland
Ortsgruppe Wiesbaden-

Eintritt 1 Mk. für Tee u. Gebäck. Gäste willkommen.
*1830

.Jitcljrr Jftorfrn
Lofke empfohlenes

7Uc<5rr(aq (n bri;
wilh . Schlemmer , Drogerie ; Medizinal -Droaerie
Hygiea . Moritzstraße24 ; ferner in der hiesigen

Reichardl -Male . j . 25
Verkaufsstelle: G. t.  Lehmann , Konditorei

t kkzoqsich 6 chlkswig SoMriniche

ORIENT - REiSEKLUB LEIPZIG
_ Wer reist mit 1914? G&samtkoiten:
15. Febr. :Unter- und Ober-Aegypten . M. 575.—an
5. April: Budapest-Bukarest-Konstantinopel„ 500. -
ß’ „ Tunis - Biskra —Algier . „ 600.—

12, „ Palästina - Syrien - Aegypten . . . „ 830 — an
12 „ Krim (Russ Riviera) . 300.—
23. Mai: Konstantinopel —Kleinasien . . . . „ 1100 —
24^ „ Bosnien —Herzegowina - Dalmatien „ 375. —
28. „ Spanien - Marokko . „ 950. —
30. „ Insel Wight—London . 250 . -
14. Juli : Engl. —franz .—span . Seebäder etc . „ 775 .— an
14. „ England- Schottland . 825.—

v ^ 17. „ Italien . . „ 425.—
iß . „ Petersburg -Wolga-Moskau-Krim . „ 900 .—
17. Aug. : Kaukasus —Krim . 1100.— an
26. Sept . : Dalmatien . . „ 250 .—
ZT. „ Paris . „ 225 —
Ende Dez.: Ceylon - Vorderindien —Burma . . „ 4800 .—

„ „ Reise um die Erde . . 9800 .—
Anstütolicke Rnnaschrrtben dnreh den Klub, Leipzig. Brandenbnrger Str. tQ.

dineiderei für feine
« « Herren -Moden
hager echt engüfeher und deatfeher Stoffe

Vaul Beger
gegenüber dem Hoiel Adler»Langgaffe 39,1 Treppe

=d5

Nachprüfungen
und Begutachtungen von

Börsengeschäften,
Geschäftsbüchern

Bilanzen etc.
durch älteren tücht . Fachmann . Prompt u, zuver-
lässig . Massiges Honorar . Näh. unt . F . W«C« 972
durch Rudolf IHosse , Frankfurt a . Hl.
M.133

Gut erhaltenes

MM mm-
Maste. Zubehör und Preis an
Fliesen. Grünitadt , Rhvk.

Schüler höherer Lehranstalt
(evtl, auch 2 Brüder ) findet s.
L Avril ernte Pens, in Lehrers!.
Off. u. M. 293 Erv . d.

Geb. Dame, seine, sumvath.
Erscheinung. deren Wesen herz¬
liche Liebenswürdigkeit nachge-
rnhmt wirb . s. Stell , als Haus¬
dame in e. vornehm., frauenl.
Haushalt . Anaeb. n. M. 294
an dte Erv . ds. Bl.

Merlefes(Sfjcpaoc
wünscht Mädchen, cun., von gu¬
ter -verL - zu adoptieren. Off. u.
M. 292 Erv. ds. BL *<—

Apcheker-ClMl
zum 1- April aes. Vorbedingung
Zeugnis für Prima . Abiturienl
bevorzugt. *7571

Kailer -FriedrichAvoiheke.

Gegen hohen Lohn
tüchtiges, sauberes F. 9

Mchenmaöchen
ver sofort gesucht. Näheres bei
D. Frenz . Taunusstraße 7.

Energ . Generalvertreter ges.
Hohe Tantiemen . Off. m. Res. u.
„Industrie " M.F.8054 an Rudolf
Moffe, München. M. 132

©ekiitet wird:Glas.Marmor,Kunstgegenstände aller Art.
IPorzellan feuerfest im Wasser

° M

Stimm«  Rmsiiwnm
MUMM Zflljjuyul W

Bekanntmachung
betreffend Regelung des Fuhrverkehrs bei besonderen Veran¬

staltungen lm Kurbaule.
Auf Grund des 8 89 der Strastenvolizeiverorbnung vom

10. Oktober 1910 wird Nachstehendesverordnet:
1. An -und Abfahrt  vor Beginn der besonderen Ver-

anstaltungen , wie Zvklusfonzerte , Bälle  usw.
Sämtliche Fahrzeuge, welche Personen nach dem Kurhause

befördern, haben auf die mit „Anfahrt “ bezeichnete südliche Ramve
des Kurhauses anzufahren und dürfen sich während der Anfahrt
nicht überholen.

Die Abfahrt kann von her nördlichen Ramve aus nach belie¬
biger Richtung erfolgen.
11. An - und Abfahrt  nach Beendigung der besonderen
Veranstaltungen , wie 3 v kl u s ko n z e r t e. Bälle  usw.

1. Den zur Besetzung des Droscbkenbaltevlatzes ..Theater»
kokonnade" kommandierten Droschken, welche nach der Bekannt¬
machung vom 10. Angnst 1910 zu 3 den nach dem Kurhause zu
liegenden Teil dieses Halteplatzes hei stattfindenben Vorstellungen
im Königlichen Theater nach 8%  Uhr abends nicht mehr besetzen
dürfen , wird dieses ausnahmsweise gestattet:

a) wenn die im Kurhause stattsindeybe Veranstaltung min¬
destens Vi Stunde vor der in den Zeitungen angekündigten
Beendigung der Vorstellung im Kgl. Theater beendet ist,

b) wenn der Schluß der im Knrhause stattfindenben Veran¬
staltung nach beendeter Vorstellung im Königlichen Theater
erfolgt, sobald die Theaterbesucher abgefaüren sind.

In vorstehenden Fälle» haben die Dienstbrofchken auf dem
Halteplatz „Theaterkolonnade“ mit der Fahrrichtung nach dem
Kurhause, hart am Bordstein der nördlichen Straßenseite entlang,
die vorderste Droschke die Stirnseite des Ziergartens nicht über¬
ragend, Aufstellung zu nehmen und in erster Linie bas Äbholen
der Kurhausbesucher zu bewirken.

Treffen vorstehende Fälle nicht zu oder stnd die auf dem
-Haltevlatz „Theaterkolonnade" haltenden Droschken vergriffen , so
sind die ans dem Haltevlatz „Alte Kolonnade" haltenden Droschken¬
führer zur Ausführung dieser Fahrten berechtigt.

2. Die nicht vorher bestellten Pferdedroschken auf dem Halte¬
platz »Alte Kolonnade" nehmen mit der Fahrrichtung nach dem
Knrhause zu. hart am Bordstein der südlichen Straßenseite ent¬
lang. die vorderste Droschke die Stirnseite des Ziergartens nicht
überragend , Aufstellung.

3. Die nicht vorher bestellten Kraftdroschkenhaben stch auf der
gegenüberliegenden nördlichen Straßenseite der „Alten Kolonnade"
ln gleicher Weise aufzustellen.

4. Der Haltevlatz für bestellte Fahrzeuge — Eanivaaen . Auto¬
mobile — befindet sich ans dem Knrhansvlatz vor der Stirnseite
des Ziergarten , woselbst sie mit der Fabrrichtuna nach dem Kur¬
hause zu, nebeneinander in einer Linie oder nach Bedürfnis in
zwei Linien, die Automobile ans dem rechten Flügel , den Zugang
zum Ziergarten freilaffenb. Aufstellung zu nebmen haben.

5. Bei den im Kurbause stattfindenben Bällen hat baß Bor»
fahren der unbestellte» Pferdedroschken auf die Ramve des Kur¬
hauses zum Abholen der KurhauSbesucher nur von den an der
Theaterkolonnadehaltenden Droschken zu erfolgen. Diese haben
auf Sem Haltevlatz, wie zu II angegeben, Aufstellung zu nehmen.
Ist dieser Haltevlatz mit 20 Droschken besetzt, so nehmen die nach-
sosgenben Droschken auf der Südseite der Fahrstraße
der Theaterkolonnade. hart am Bordstein entlang, mit der
Fahrrichtimg nach der Wilhelmstraße zu. Anfstellnng. Diese Auf»
stellnnasreihe ist im Bedarfsfälle in die Paulinenstraße hinein zu
verlängern . Freiwerd . Lücken sind sof. b. Nachrücken auszufüllen.

6.  Sämtliche Fahrzeuge haben hei der Aniahrt am Kurbause
die südliche Ramve zu benützen und ist die Abfahrt von der nörd¬
lichen Ramve ans nur nach der Sonnenberger Straße zu ober
durch die alte Kolonnade gestattet.

7.. Das Vorfahren der Droschken hat nur ans nachbenannte.
>e Zeichen zu erfolgen:vom Knrhausvortier abzuaebende

al für eine unbestellte einspännige
aus einer eintönigen Pfeife.

ferdebroschke ein langer

b) für eine unbestellte zweifvännige Pferbedrofchke »wet kurze
Pfiffe aus einer eintönigen Pfeife, „

e) für eine unbestellte Kraftdroschkeein langgezogener Pfiff aus
einer zweitönigen Pfeife,

d) kür bestellte Fahrzeuge gilt der Aufruf.
III.  Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werden auf

Grund des 8 92 der Straßenvolizeiverorbnung vom 10. Oktober
1910 mit Geldstrafe bis zu 80 Mark, an deren Stelle im Unver-,
mögensfalle eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.
Wiesbaden, 8. Febr. 1912. Der Polizel-Prästdent: v. Sckeuck.

Bekanntmachung
betreffend die An- und Abfahrt vor dem Königlichen Theater.

An Stelle der unterm 10. August 1910 aufgehobenen Poli¬
zei-Verordnung vom 4. Oktober 1894, betreffend dte An- und
Abfahrt am Königlichen Theater unb unter Aufhebung der Be¬
kanntmachung vom 8. Oktober 1908. betreffend die An- und Ab¬
fahrt vor dem Königlichen Theater , wird folgendes angeorbnet:

1. Die südliche Fahrbahn des KursaalvlatzeS zwischen dem
Bowling -green und der Theater -Kolonnade wird V, Stunde vor
Beginn und ^ Stunde vor Beendigung »cd« Veranstaltung im
Königlichen Theater für den öffentlichen Durchgangsverkehr. und
zwar bis zur Beendigitng ber An- und Abfahrt der Theater¬
besucher. gesverrt.

2. Die Anfahrt zum Königlichen Theater hat unter dem vor
der Theaterkolonnade gelegenen Hauvtvortal , in der Richtung
von der Wilhelmstraße nach dem Kurhanke zu erfolgen: die
leeren Wagen fahren über den Kuriaalvlatz ab.

8. Der nach dem Kurhaus zu liegende Teil des Droschken»
haltevlatzes vor der Theaterkolonnadedarf bei Veranstaltungen
im Königlichen Theater von 8K Uhr abends ab von den DrosK-
kensührern nicht mehr besetzt werden. .. ,

Die 10 Droschken, welche den nach ber Wilhelmstraße zu lie¬
genden Teil des Droschkenhaltevlatzes vor der Theaterkolonnade
mit der Zuarichtuna nach der Wilhelmstraße besetzen, dienen in
erster Linie zur Aufnahme der Theaterbesucher, können aber anch
von anderen Fahrgästen benutzt werben.

4. Sämtliche bestellten Fahrzeuge lEanivagcn . Droschken.
Automobile), welche Theaterbesucher abholen, sind vor der
Theaterkolonnade, aus dein unbesetzten Teil des Droschkenhalte¬
vlatzes derart aufzustellen, daß Ne auf dem Fahrdamm neben-
einander mit der Fahrrichtung nack der Theaterkolonnade tut
und mit den Hinterrädern gegen die Bordkante de» Bürgern
steigcs an dem Bowling -green stehen: Automobile auf dem rech¬
ten Flügel . Nur diejenigen Wagenführer dürfen nach Schluß
der Veranstaltung in bas Hauvtvortal der Theaterkolonnade
Vorfahren, welche aufg« nfen werden. . . . m5. Das Vorfahren der Fahrzeuge erfolgt in der Reihe de»
Aufrufens mit der Fahrrichtung nach ber Wilhelmstraße zu.
unter das Hauvtvortal der Theaterkolonnade.

Die Abfahrt nach Aufnahme der Fahrgäste - geschieht nur
nach der Wilhelmstraßez». c „ . ,

6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung . werden auf
Grund der geltenden Straßenvolizeiverorbnung mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Nnvermöaensfalle entfvre»
chcnde Haft tritt , bestrast.

Wiesbaden, den 10. August 1910.D« Postzel-Prastdent: von Schenck.

Verdingung.
Die Herstellung von ca. 40 Gartenbänken aus SarthoU soll

an hiesige Schreinermeister im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden. Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können im Bureau der stüdt. Gartenverwaltung , Dotzb. Str . 1.
Zimmer 11, gegen Barzahlung von 80 J  in Empfang genommen
werden. Verschlolicnc und mit der Anischrist „Gartenbanke ver¬
sehene Angebote sind svätestens bis Mittwoch, den 18. Februar
1914, vormittags 11 Uhr, im Zimmer 11 lBurcan der städtischen
Gartenverwaltung ) einzureichen.

Wiesbaden, 28. Januar 1914. Siädi . Gartcnverwaltung.

PeMeniWii im̂atttilienKan) Wiesbaden.
Gestorben:

Am r . Februar : Pfründner August Dillcubcrger, 70 I . — A« S. Febr.t
Weinhändler Heinrich Hetz, 47 I . Hausierer Karl BockriS, 83 I . Ehe¬
frau Elisabeth Gliesche, geb. Höner, 58 I . Hermann Scheid, 1 I . iKcittncc
§gxl  Henfel, 88A. Heinrich Fischer, I 3-
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Frankfurter
üntreclmlihg : Pf . St . — M . 20 .40 . | | Fr ., Lire , Peseta , Lei — M . 0 .80 . || Oest fl . (Gold ) = M . 2 . | | 1 öst . fl . (Whrg .) M . 1 .70 . 1| 1 öst .-ung . Krone — M . 8 .25 . fl 1 skand . Krone M . 1 .125

1 fl . holl . --- M. 1.70 . fl 1 alt . Grbl . d . ----- M . 3 .20 . || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M . 2.16 . | | 1 argt . Goldpesa = M . 4 . | | 1 argt . Papierpesa ----- M. 1.75 . |j 1 voll . — U . 4 .20.

StMti ■Papiere.
a) Deatack «.

■hDeiitseheRelchsanl .fabgest. ’
I _ do. . do. .
W*Preuss .cona.8t*at»anl .(abg
s _ do. . . .do. do.
1 . . . . do. . . . Schatxanwelsungen
4. . . . do. do.
4_ do_ Consols nnk. 1918.
3iljBad.StaatsanU90Sn .1904 ..
4. .Bayerisch « AblSsungsrentc
3Vj. . . .do ._ Elscnb .-Obllgat.
a-jj . . . . do. . . LaadeaknltnircnU
*. de. . .Eisenbahn -Anlelln
SVjHAmbnrger Staatsrente . . .
®jj . . . . do. do. . . v. 1891
3. do. . . . St.-Obllg.vonl89
4. .Orossh.Hessische Rente . . .
i . do. . . .do.Staataanl .v.l89:
W/t. . .do. . .do,Anlolhefabgeat.
3. _ do. . .do. . .do. . .vonl89(
3. .Säehslsehe Rente.
SViWürttemb.Obllgat yon 1891
I do . do. . . von 1896.

V. I . L. K.
88  -
78 20
87 90
78 20

100 .-
100 .-

99 . -
87 -10||
87 -70

79 -80
1?:I8
85 -50
75 -9"
78 -3'
85 -1'86

Prlyat -Dlskont Frankfurt Z ij le%

t>, Anslandlache.
I. Europäische.

f*/io Grlech. Elaenb. t.  1890 sttr.
I»/«. . .do. . . Monop.-Anl.v. 1887.
l */i . . .do. . . . . . . . .do . .
t . .Italien . Rente i. 0 . . . . . .
3Va. . . . . . do. . .
Si/a. do. lOOOr, 4000r
24/m,.do .. .
4 . . 0esterrciehlscheOold -Eente
1. do. -Sch.Verschr . (cElls .)
W/i. . .do. . (eonv. Frans Josef) .
8. do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
*. do. do. .
1.2. . . do. . Silber -Rente L 1. 7. .
1.2. . . do. .Papior -lfente.
S. .Portng . Staats -Anleihe nnlf.
.Spec ., untf .,fco . Zs.
H/s. . .do.y.l891 Tabak -Anleihe
1. .Rum. amort . Rente v. 1898. .
4. .do. do. . . .do. . r . 1890. .
1. .Rassische Cons.-Anl. v. 1880
1. do. . .Gold-Anleihe v.1889
4 . dOrC.-E.-B. In . ffy . 1889
3i/j . . .do.Staatsrente yon 1894
3. .Rnss.Staatsrcnte v.1896 stfr.
1 . . . .do. . . .do. v. 1902 . . . .
IV«. -do. .Staats -Anleihe v.1905
1 . . 5. rh . amort . von 1895.
1 . . 5. an. ansl .Rente r . 1882abg.
1. . . .do. do.
4 . .Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente.
t . do. do. 1912
3. do. .Eisernes Thor 50er
4 . do. .Staatsrente 1910. .
4 .Ungar .Grnndentl .v.l8895t)00r
4 . . -do. do.. , . .v. 89 lOOOr
3i/jUngar .Staatsanleihe y. 1897
4i/sBosnlen u.Herzegow.v. 1893
* . do. do.
5. .Bnlgar . Tab.-Ani. V. 1802! G.
»/ »Luxemburger Anleihe v. 1894
4 Rumänische 1910.
8 . .Kum.Schatzanw rückz .MOOS
3V»Schwcizer Anl.
3. . Schweizer Eisenbahn -Rente

V. K. L. K.

57 80
53 50

1B? :5-?

91 -1°
89 -30

90 .20

65-
9 -80

m
38 75

80 .20

93-
86 -

100 .25
91 -10

89 :30

89 -90

(a '.bo
9 80

98 -20
86 40
94 -20
88 -70

80 -20

3:8
75-

75

100 . -
91 -10

II- Ansserenropäische.
fi. .Argent . tnn 6oId -AnI. 11.1857
(U/aäussereGold-Anleihe v. 188
1_ do. do. von 18».
fl. .Buenos-Aires !. G.
IViChlle Gold-Anleihe.
H. .Chincs. Staats -Anlelh. v.189
5. . . .do. do. v. 189

.do . do. u.189
». .Egypt nnllizlerteAnleihe . .
»/ ». .do. do. Privileg.
5 . .Mexiko, innere.
.do . do. 6000r
3 . do. . .kons. Innere.
3. do. do. . .7501250. . . .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v. 1904

V. K. L. K.

9160

99 60

lll™IV0
44 :50

69 80

69 30
92 -50

99 60
91 75

100 -
90 -50
67 -60

^60
70 : -

Bergwerks - Aktien.
Olyld. V. K.

31
16
8

30
30
fl
9

10
11
4t/s
0

12
6

19
7
6

14
23
10
15
10
11
13-/2
10 .
13
4-/-
3

12
8

26

'loch um, Bgb. n. Ost.
Joncordia , Bergbau
OschweilorBergw.-V.
frledrlchshtttte.
lelsenkirch . Bergw.
lorpener Bergban . _
libernlo Bergwerk
ifallw. Aschersleben
iVesterregeln Kaliw.
. .do.. Pr .-Akt.r,105 .
Oberschi . Eisen - Ind.
Rlebeck-Montan_
Ver. Kön. n. Laurah.
Oesterr . Alp. Montan.
Graz . KÖfl. E. B. n. B.
Buderus . Eisenwerke

225 -75
335 75
222 -40
168-
194 85
185 -50

74 50
197-
165-

113 -50

LE.
228 -25
345
222
169
196
187

158
200

99
75

197
166

113

60

50

50

VersicherunKS -Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. K.

DentschoPhönlxFcuer 205=6
Prankf . Rückversicher 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona,Rttck -u.MItv 25%
Mannheimer -Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung _ 20%

L. K.
2400 . - 2420 -

190 - - 190-
2245 - 2250 -

933 - 930 -
898 - 898 —

1225 - 1225 -
1295 - 1295 -

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V eidsorten.
Briet.

20 Frankenstücke.
•■. . . .do. 1/2.
Dollars In Gold. .
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegoli . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . . . . . . . .
Rassische Imperiales.

16 28

20 -46
28 . -
28 -04

80 50

Geld.
16 -24

4 2075
9 -50

20 -42
27 -90

73 50

Papiergeld
Briet.

Amerika ». Banknoten .Do».
FranzSs . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Kuss. Bankn . (Berlin )_
.n . s . R . . .100

3 :3
V. K.

216 -15

Geld.

4 -195
81 -35
85 -20

L. K.
216 -30

a) Inländische.
iVsD.Eb.-Betr .-Gos.Fr .S.II .r .10!'
4. .DJEb.-Ges., Fr . S. I. r . 105. .
4VsD.Eb.-Gos., Fr . 3. II . r . 105.

b) Ausländische.
4-Bdhm. Nordb. steuerfr .i.G. .
4. , .do. . . .do. 300
4. . .do..Westb.stfr . 1.8. 5000
4. . .do. . . .do. . .stfr . . . . . . . .1000
4. . .do_ do.. .stfr .LG.
l .Buschterader stfr . I. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4 .Elisabeth steuerfrei i. G. . .
».Kaiser Ferd .Nordb. v.871.8.
1. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. S.
l .Fünfklrcber Bares.
4.Gal . KarlLudw.
4.Graz-Köflacher stfr . 1. S. .
4.Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . steuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4. Oesterr .Lokalb .l . G. 200»
4. do. l .G. 1000
5. Oesterr .Nordw. von 18741.G.
8Vt. .do. .stfr . 1.8 . .
®/2. .do. .neue stfr . 1. 8.
5. . . .do. .8ildb .Lomb.stfr . i .G.
4. . . .do. do. stfr .I.G.
2»/io. do. do. stfr .i .G.
2«/,, . do. stfr .i .G.
5. . . . do.Ung.8tb . 73/74 stfr . l.G.
5. . . .do.Brün -Rossl872stfr .l.G.
4. . . . do.Staatsb .v .1883 stfr .i.G.
3. . . .do.I .- VIlI .Em. stfr . i.G.
3. . . .do . IX . Em . .
3. . . . 10. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3. . . . do.Ergänz »ngsnetz . . .
3_ do. v . 1895 stfr . l . G_
4.Pilsen -Friesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . i .G
3. .Rnab-Oedbg.Ebenf .stfr .LG.
4. .Relebeub .-Pard .stfr . i .G. . .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .1.8.. .
4. .5. lzkammorgutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .1.8. .
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.8 . . .
2*/n>ltal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer steuerfr .! S.
2*/ioLlvornes C., D.u . D./2. . .g.
4. .Sard .Sek. stfr .garant .lull.
4. .Sicilianlsche E.-E . von 1889.
2*/xo8üdltalicnische (Merid.). . .
4. .Toskanische Central.
5. .Westsicilianlsche von 1879.
5 . do. von 1880.
3. .Wilhelm Luxemburg IX . . .
üVsGotthardbahn.
iV2Iwang.-D0mbr .sttr . garant.
4. .Koil .-Woron .89 stfr .garant.
4. .Kurks - Kiew-Eisenbann . . . .
4. .Kurks -CU.-Asow.v. 1889st.fr.
4. .Moskau-.!arosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Sinolensk-Eisenb. . .
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4 . . . .do . do . v. 1898.

. .do .Wor .v .1895 stfr .gar . .
4. .Orel-Griasl v .1889 stfr .gar.
4VaPodollsche.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges . . .

.Kuss.Süd03t*Pr .v, 1897 stfr.

. . ,do. . . .do. v . 1901.

.Ryäsan -Uralsk stfr .gar_
4. do. von 1897
t . .Rybinsk E.-B .steuerfr .gar.
U/aWladikawk .ab 1910.
4VaAuatolier-Obligatlonen l .G.
4Vs. do. Serie 11
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .2000t
4V2. . . .do. . . . . . . . .do . .
.do . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonct.
3. do. Monastir l .G.
3. .Allgcm.Deutsche Kid. . . . . .
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs. . .
5-/2. do . do.
SVsJura-Slmplon von 1894_
». .Schweizer Central v . 1880. .
1. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladlkawkas v . 1897 stfr . . .

.Bnss .Sildost-Eisenb v.1898.
5. .Tehuantepec Elsenb . -Anl . .
U/s. do. do.

V. K. L. K.

99-
93 -80

100  -

91-
88 -30
88 30

88 ^ 0

90 -75

88 -45
99 60
88 50

77 55
86 -

80-

99 -' -

53 -40

104 20

90 :60
77 30
73 -80
74 -35
74 50
72 -40

73 90
77 -50

| :S

82-

98 80
66 -
88 -
87 50
90-

99
93 -80

100 -

91-
91-
88 -30
88 -30
98-
89-

83
99 -. -
63 -50

ll 55

?4 -10
53 -40

77-
73 -60
74 50

72 20
84
73 -90
77 -50

88 -20 88 20
90 -50 90 40

100 -40 100 -40
87- 87 50
64 -50 64 -75

71 50 71 10
99 -50 99 -50

64 75 65 ^ 0
107 -80 103-

99- 99-
99 10 99 -10
77 -
88 -70
96-
87 -50

88 70

87 50
90- 91-
88- 87 -40
87 -60 87 -60

38 60
87 -60

87 60
87 -60

88- 83-
88- 87 -50
95 80 95 55
75 -50 75 50
— . — 87 -80

88- 88 - -
88- 88-
87 -50 87 -50

91 90 9190
91 90 91 -90
68 50 68 -10
86 -50 86 50
63- 63-

>2 80
’S-  —

98 80
88 - -
88 30

Verzinsliche Lese.
V. K. L. K.

Badische Prämien . Ri
». .Belgische Cred.-Com_ Fr
5. .Donau-Regulierung . . . .öst.
3V20otli.Pr .Pf .il . .Ul.
3. .Hamburger von 1866. . .Bi.
3. .Holl .Komra. 11
3(/»Köln-Minden. RI
SVjLttttich von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr

.Meininger Prämien . RI
IsfoNeapcl (abgestempelt ) . .Le
4. . Oesterreicher von 60. .8st.
3. . Oldenburger . Ri

Russische von 1864. Rbl.
_do . . .von 1866a .Kr . .Rbl

2i/»Raab -Graz -St . öst
2ife. . ex . .Anr.-Sch . .

. .do. . .Anrechts -Scheine_

172 -20
124 -50

ö!41 - -

142-

128 -40

111 -20I :90

176 -40

178 : -
124-

115 :75
141 -50

142-

18075
128-

97 -90
33-

Uuverzinsliche liose.
V. K. L. K.

\ugscurg «r . .Iraunschweiger.
'relburger.
Genua.
Mailänder.

do.
Meininger.
Oesterreicher von 64. .
Oesterrelchervon 58. .
Ostender . .
Rudolfs-Stift.
Türken.
. .do. . .Ult.
ngarische Staatslose

Venetianer : . . .

. . . . tl.
. . RI. 2
. . Fr . 1
. Le . 15
. . Le . 4
. . Le . 1
. . . sfi . ;
. Sfi. HU
. ofl. 10(
. . Fr . 2-
. . . ofl.
Frs . 40=
Frs . . . .
dfi . to

Le .»I

34 -50

Ä-
219 -50

ii: 5-0

171 -40

439 80
73 -40

34 -60
202 -50

90 . -
225 -

34 70

170 -60

439 -80
73-

Wechsel.
Kcichsbauk -Diskont 4%

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. L. K.

iu Reichsmark.
-jnsterdam. n.lW
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10»
Italien . Lire .IM
London . Lstrl . . . 1
Madrid . Pes . lOü
New-York . Doll. 100
Paris . Fr . 10t
Schweizer Bankpl . .Fr . 100
St. Petersburg _ 8. R. 100

riest.

V. K. L. K.

80 -85 80 -85
20 -425 20 -43

8i :20 81 20
81 10 81 .10

85 15 65 15

SV2 Alig. Eent .-Anst. Stuttgart.
31/2Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vercinsb .Nttmbg.
4_ do. do. do. . .
31/2. .do. do. do. .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-31
4. do. do.. .unverlosbar
3V,. . . d». do.
äV«. . .do. (unverlosbar ) . . .
4,Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S.7,IS
4_ do. do. do. 8 .9,12
■li/s. .do. do. versch . Serie-
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg.
41/2. do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie V1I-VIII.
4. . .do. .Serie XIII -XIVu . 191!
4. . .do.Komm.-Obi . 8 .1. u .191!
3-/2D.Grundkrcdit .Gotha S .3,4
3Vä. . do. . Serie5/8r . IOO.
4. . . .do. . Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 unkünd . 1911
3V«. .do. .Serie 11 nnkttnd .1911
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a.
4. . . .do. .Serie 18 unkünd . 1915
4. . . . d». .Serie 14 unkünd . 1911
4.Dent .Hyp.-B . Berl .n . 1903/01
31/2. . .do. . .do. . .uskündb . 1901
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 11
4. . . .do. . Serie 21 unkünd . 192=
4_ do. .Seile 18 unkünd . 1901
3Vs. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 unkünd . 191/
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-4:
4_ do. Serie 50 unkünd . 192
3a/i. . do. Serie44 unkünd . 191
3i/j . .do. Serie 28—30 und 32
3i/2. . do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. . do.S.471-540 unkünd .b .191
4. .do .S.541-610 unkünd .b.191
3V2do.81-190u.301-310unk.bl91
3V2Melning.Hjp .-Bank,abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191.
31/2.do. Serie X.
1. .Mitleid .Bodenkred .Greiz 2-
31/2. do_ unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Banl
3-/2. do. do. do.
4ij2Pr.B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11
4_ do. do. .S. 17 n. 18.
4_ do. do. . S. 21.
3V2. .do. do. . S. III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v. 1899 unkünd . 1903.
3i/s.do. von 86-89, 94-9
31/2.do . .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3i/i . . .do. do.

. . do.von 1904 unkünd . 191:
4. do.von 1905 unkünd .1911

. . .do. . Kom. von 1908. . . .

. . .do. . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/0
4. . . .do. .unkünd .bis 19128 .9.
4. . . .do. .unkttnd .bls 1917_
4. . . .do. .unkünd .bis 1919_
4. . . .do. .unkünd .bts 1921.
SV».versch .u .S.94 nnk . b . l91i
81/2Kommunal-Obligationen . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 ». 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b .191!
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191b
4. . do.Serie 12 unküad . b . 192t
4. . do.Serie 13 unkünd . b .1922
31/28.2,4, irak.1904, 8 .6 unk.l90o
4. Westd .Boden.Köln, S.VII191
31/2. .do. . Serie IV unkünd . 1907
i .Ko.Grkr .Weimar . 6 unk . 1904
3i/2. .de . .S. 8-10,nnk . 1906/07. .
' Nass. Laudesb. L.V. u . W
i . . . -do. . . .Lit, Y unk. 1917.
m. .(io . . . . Lit. U.
■41/». .60 . . . . LitF .G. H .K.L
6-/2- .do . . . . Llt .J.
3='/-. .do . . . . Lit . M. N. P . Q. .
6>/r. .do . . . . Lit Ru . 8.
d>/2. .do. . . . Lit. T.
!. . . .do . . . Lit . 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13u. 16
4. do_ S. li . 15 u. 17.
.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk .1914
. . .do, . . .Serie23 unk. 1916. . .
. . .do, . . . Serie24 unk. 1921.. . .

.do _ Serie25 unk. 1922. . .
ÜVs.do_ Serie 21 unk. 1917. .

88 .-
86 -80
96 10
96 -10
86 -
97-
97-
89 10
86 10
93 -
93-
83-

loo:
93 25
94-
94 50

101 .-
86 -
94 50
94
86 -

93 .50
94 .10

90
20

1SI8
94 50
94-
95-
66 50
85 50
85 -50
94 50
95-
95 -50
85 -50
85 -50
94 -20
85 50
93 .25
83 -50
96 -10
85 -90

93 80
92 -10
85 -50
94 40
93 -80
85 -20
85 10
93 10
84 -10
93 -60
93 -60
94 -40

Ü10
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
84 -10
85 -
95 30
93 -50
94 -50
95 -50

9^ 25
84 75
93 -50
84-
93 -25
83 -50
99-

II-
91 50
91 50
91 -50
91 50
91 -50

96 60
96 -50
96 -50
96 -50
97 -
97 50
87-

86 -80
96 -30
96 -30
86 -10
97-
97.
89-
86 -,
93-

|-
100^ 0

3 25
4-

.4 75
101 -
86 -
94 -50
lt :-
94 -50
94 50
94 -50
94 10
84 -25
94 80
96-
94 -80
85 -70
95 50
94-
95-
88 -50
85 -50
85 -50
94 -50
95
95 -50
85 -50
85 50
94 20
85 50
93 -25
83 50
96 10
86 -50

93 50
92 -10
85 50
94 60
94 60
85 -
85-
93 10
84 -10
11:18
94 .40

liio
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
83 -30
85 . -
95 -30
93 -50
94 -50
95 -50
94 -25
95-
84 -75
93 -60
84 -
93 -25
83 50
99-
99 - -
96-
91 -50

Aktien von
I n d usfri c -Untern clim nn gen.

V. K. L. K.
289 -
172 50
124-
205 -25
268 -
186 - -
124 -30
117 50
193-

32-
68 --
43 -50

174-
128-
151 . -
126 -50
124 50
617 - -

83 80
625 -
238 -
646 -
454 -
231 -50
349 -50
132 -25
101 -50
248 -
124 -50
154 -25
222 -35
117 -30
195-

48-
87-

172 60
390 . -

99 -50
340 -75
108 -
286 -
112 -
261 -25
380 -50
226 -50

Ii?
61 -25

271 -25
348 -50
158 - —

14 20 \iumnium . 290 -35
10 10 Ischaffonb .Buntpai 172 -50
8 8 \schaffcnb . Mascli. 122 -50

12.S 12.8 Bad.Znck.Waghäusf 207 -
35 15 Bleist.Faber Nürnb^ 263 -
10 11 Brauerei Blndlng . . 186 50

7 Frankf . Henninger. 125-
7 Kcmpff. 117 - -

lll/ 2 llo. ^terb , Oberrad — 194 -60
5 Parkbrauerei. 82 - -

5 5 loune , Speier. 68-
3 0 Storch, Speier. 43 -50
» 9 Nürnberg . 174 - -
s 8 Bronzeiabr .SchlencI 128-
8 10 Cementw. Heideiber,- 151 -50

8 Fabrik Karistadt . . 126 -50
8 C-hem. Anglo-Gnano 124 -50

tiö 28 Bad. Anil. Soda . . . 594 75
8 0 Blei Silb. Braubaeh. 83 80

50 30 D Gold. SIlbersch . . 625 -25
12 14 Chem.Fabr .Goldnbei 238 -
:so 30 Farbwerke Höchst. 645 -
:so 30 Werke Albert. 453 -
12 12 (Jltram -Fabrik_ 231 10
25 25 do.Accum.FhrBerlii 349 -50
7i;« 71/2 do LichtundKrsft. 131 -70
t) ” .fit do. Cent Nürnberg. 102 25

14 14 do. Gesellsch. Alig . . 248 -10
5 6 do. Lahmeyer.8 do. Schuekert. 153 —

12 12 do. Siemens Halske. 221 50
Kupfer Heddernhein 119 —

i) 0 LederNlederrh .Spio 195 —
0 8 Leder St. Ingbert,.4 0 Splcharz , Pr .-Aktie 87 50

10 10 LudWalkmühle . . 172 -90
30 30 MKSchinenfab.Kleyei 380 50
6

28 28 Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dttrkopo.

99 -50
341 -50

7 Fader u. Schleiche 113 50
16 16

7 Sclmellpr .Frankentl
Hafemniihle.

286 —
112 --

15 15 Pinselfabr .NUrnberi 263 -—
12 16 Pressh. Spirit . (Bast 380 50
14 14 WegellnCliem.Russ. 227
15 15 Zellst. -Fahr .Waldlio 226
0 0 Bang. Hoch- u. Tiefb b / - —

32 12 do. fnterii .St .-Akt,. 215 —
32 12 do. . .do. . .Pr .-Akt. 215 •
3 0 Siidd. Tmmobl. (40% 61 -30

14 14 Ohem.Fbr . GriesheU. 271
20 20 /’abr .-Ver.Mannheiii 348 $0
81/2 81/2 Motorfabr. Obernrsc 158 -25

14 15 iiolzverk . Konstanz 320 - —
0 0 MainzerAktlenbr .au 170 —
6 6 3r. Tivoli Stiltt .nrt. 92 —
4 4 ^r .Wergor Worms. 67 -—
3 3 Porz .u .Sttrt .We«

92-
67-

Oivld.
6
4
8-f

13-/
PV:
6l/a

121/2
6
(>

10
81/:

10
9
M/a
8
9
fl

W.
6V-

11
7.1«

171/2
0.3

9
8
5 .6
7
fl
7V-
5-/«
8
7V»
7
w/.
7
6

Tollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

7 Badische Bank. 137 -20 137 -20
4 Bayer .B.-Cr .-A. W 143 50 144 60
8.5 Bayer . Handelsbani 157 50 158-

14 do. . Hvp.-Wechse 307 - - 307 -
61/2 BerlinerHandelsges 165- - 165-
61.2 Darmstädter Bank . . 123 10 123 -35

18»/° Deutsche Bank. 258 -60 259 -
6 Effekt .Wechselb . . . . 119 - - 118 -75
« 122 -30

195 35
122 -20
195 25IS Dis.-Komm.-Ant . . .

81/2 Dresdner Bank. 159 - 159-
10 Eisenb .-Rentenb . . . . 178 80

Vol-9 Frankfurter Bank . . . 205 -10 _do . . .Hyp .-Bank 218- 218-
8 — do. Hyp .-Kr .-V.

Goth. Gmndkr .-Ban.
160 -75 160 -75

9 172 - - 172-
8 Luxemb Intern .Bk .k 157- 157-
71/2 etallb .u.Metallg.-G 137- 137 - -
43/4
61/2

Mittcld .Bd.-Kr.Grei.
Mitteid . Creditbank. 121 . - 121 -25
Nationalbank f . D . . . 120 25 120 -20

12 Nürnb Vereinsbank 260 - 260 -80
8.4 Oest.-Ungar .Bank . . 148 -70 149-
7i/2 Oest. Länderbank . . . 141 - -

208 -75
141 -

10.3 209 -35
128-Pfälzische Bank. 126-

9 Pfälz . Hypotheken . . 194-8
6.9

PreusslscIieBodenkr
Reichsbank:. tü : =
Rhein . Kreditbank . . 132- 132 -509 Rhein.Hypotheken !-.
Schaaffh .Bankverein

199 -30 199 -50
0 106 -85 106 -
51/2 Schwarzh . Hvp .-Bk. 104- 104-
8-/2 Siidd. Bodenkredit . . 186- 187-
7-/2 Wiener Bankverein . . 140 25 141 - -
7 Württ . Bankanstalt. 141 -30 141 -50
6 Württ .Notenbank . . . 120 25
7 Württ Vereinsbank. 140 .25 141 -40
0 Commcrz.Dlsk .-Bk . . “ . —

Aktien inl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

1164 50

176 -
142-
122 65

aj 81/2 Lüb.-Büch .-Hamb . . . 184 -50
7 Yllg.Deutsch .Klelnb.9 .Ulg.Lok.-ßtrassenb. 175 70
30 rlainb .-Am.Paketf . J 142 -25
7 Norddeutscher Lloyd 122 -25
61/2 Braunschw.Landesb.
5 'asseier Strassenb . . 109 . -6 ». Elsenbahn -Betrieb 107 -60
61/2 Siidd.Eisenbahn -Ges. 123 - -
0 vVestd.Eisenbahn . . .

109
107 -60
128 . -

Aktten ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K

IO1/2
UVs
11/2
Ö
5
7
7
0
4
5V2
IV,
5
3.1
6.5
5.8
3J
7
6
6
5
6A

10

6
5

12.8
11.9
1%

5
6.S7

0
i
5
2-/.
5
2.8
er
5.8
3.2
8
6
6
5V2
8

11

Ver . Arader u . Cs. .
St .-Anleihe von 94. .
ßuscht,heraderLIt .A.
.do . Llt .B.
Ozakath-Agram —
.do . . .Pr .-Akt.
Fiinfkirchen -Bares . .
Lemberg-Czern.
Oest. -Un.cnr . Staatsb.
.do .Siidb.,Lomb.
Prag -Dux .-Pr .-Akt.
.do . . St .-Aktien
Raab-Oedenburg_
Ituhlw .-Raab-Graz .
Italien . Mittelmeer . .
. . .do. . ,. d .Ges.Stell
. .do. . . Mer., Adr . .
Vestslciliancr.
Irient -Betrlebs.
»alt. Ohio R . R . . . .
’ensylvan R . R . . . .
natallsche Elsenb . .

.uxemb .Prinz Henr
razer Tramway . . .

88 -

99-

157 -50
22 35

69 -

6k
199

98!
114 -1

160 -35
203-

88 -

99-

157 -50
22 -75

70 -40

% 8 :=
199-

97 -50
114 -65
116-
160 -35
203 -

Provinzial - nnd Kommunal*
Obligationen.

4. .Prcuss .Rliemprov . E. 20u. 21
3t/s. . d0. .E . l », 12/16, 19,24,21
3i/s. .do. .E 18.
3_ do. .E. 9, 11, 14.
SVäFrankfurter Lit . E.
31/2. . . . do. Lit . S. von !88C
3V2. . . . do. Lit . T. von 189’
31/2_ do. Lit . U. von 189!
31/2. . . .do. Lit . V. von 189t
3-/2. . . . do. Lit . W. von 189/

. . .do. von 1911
SVoBadou-Badon von 1898/190/
äVaHomburg v. d. II.
3i/2Karlsruhe von 1902.
3. do. . . , von 1886.
3. do. . . . von 1896.

.do _ von 1907.
3i/2Limburg abgestempelt . . . .
' . .Mainz von 1899.
_do . . von 1900.

3-/2. .do. . von 1878 und 1883. .
3-/2. .do. . von 1886 und 1888. .
3-/2. . do. . abgestempeit von 1881
3-/2. .do. . von 1894.
3V2Wiesbaden abgestempelt . . .
3Ve_ do. von 1887/1902.
3-/2_ do. von 1903.

. . . .do. . . . .von 1901 nndlflOL

. . . .do. . . . . unk. 1916_

. . . .do. von 1908 r. 1937
.do . Serie II.
. '.do. Serie III.

3-/2Worms von 1887/1889.
31/2. .do. . .von 1903.

_do . . .von 1901 unk. 1907
UfeBukarest von 1888.
4i/j. . .do. . . . von 1898.
' . .Lissabon ,von 1886.

. .do. . . .400r .
3.8 Neapel, staatlich garantiert
",8 . . .do . . kl.

V. K.
96-
85 40
63 80
82 -80
93 20

87 :25
87 . -
90-

95 :90

69 50
85 50
YO. -
82 -50
82 -50
40 - -
94 -80
95 - -
95-
85 -60

93-

93 -50

74 50

95 30
95 -30

L. K.
96-
86 10
84-
83-
93 30

87 :25
87-
90-

96 ; ^
89 :50
86 50
90-
82 -50
82 -50
90-

86 -50
86 -50
86 -50

93-

93 -50

74 -50

95 30
95 -30

Wiener Börse.
Wien , 6 Februar.

Kredit -Aktien . 648 -25
Oesterr .-Üngarische Bank . 2040
Unionbank . 618 —
üngarlsche Kreditbank . 854 25
Wiener Bankverein . 538 - —
Länderbank . 535 - —
Türkische Lose. 230 —
Alpine . 819 —
Staatsbahn . 723 —
Lombarden . 104 - —

fest

647 -50
2040

619-
853 ‘
538
38
826
722
106

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische 8chlnssknrse.
Deutsche Ponds . — 6- Februar.

8:8
78 20

31/2.Reichsanleihe abgestempelt.

3‘/».Pronssisehe Konsuls, abgestempcli
3. . . do. .

Ausländische Ponds . — 6-Februar.
». .Argentinier.

1827. . •••»• ••••• .
Buenos Aires . .
1’lt  Griechen consol. Goldrente.
33/2Italiener . . . .
4V»Japaner.
5. . Mexikaner Anleihe.
1. .0esterrelchische Goldrente.
(t/s . do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staats , ente.
». .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
4. .5erbische Rente.
. . .Türken (mf .).
Tilrkenlose.
4. .Ungarische Gold,ente.
. . .Privatdiskont.

Z :-
53 .75mi
91 -20

65 -30

£1 senbahn -Aktien . — 6- Februar.
Oesterrelchlsohe Staatsbahn.
Lombarden.
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn . . .

22 70

161 :-
218 -25

Bank -Aktien . — 6- Februar,
oesterreiciilsche Kredit -Anstalt . . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Disconto Commandit.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrhelnlscho Kreditbank . . . . . . . .
Piälzische Bank.
Beichsbank.

165 -25
123 -25
258 -50
195 - -
158 -75
120 -

i2o :| o18:“
140 20

10
«
3

12
it
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0
«'/!
6
6

12
IO1/2
0

18

Industrie -Werte . — 6- Februar.
Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . .
Chemische Albert . .
Phiftiix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wlttener Stahlrühren.
Irosse Berliner Strassenbahn.

Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Branerei.

5 . Februar.
Eschwcilor Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Eisen.
Goselisch, f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Kdln-Musen,ev . .
Königsbom Bergwerk.
Ludwig Löwe. . .
Mülheimer Bergwerk.
Orenstein &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H . .
Schöfterhof -Brauerei.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

5 . Februar.
Boohumer Gusstahl.
Deutsch-Luxemburg Bergw.. . .
Laurahiitte.
Gelsenkirchen.
Harpener . . . . .

221 -60
93 -60
74 -50

173 -25
170 -50
170 -25
411 -80
535 -

90

226 -75mi
195 -60
187-

Xew -Yorker Börse.
Keav -York , 5 . Februar , 5 Uhr nachmittags.

V. K. L. K.
l ’/sGeld auf 24 Stunden.

do. . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topoka u. SantaFe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shores.
Chicago Milwaukee und St. Paul

. Shares . .
Denver und Rio Grande comm.
Eric comm. . . .

do. . fst prefered.
Jllinois Zentral Shares.
Louisville und Nashvllle Shares
Miss. Kansas et Texax comm . .

.do. do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.

do. . . Rallway comm.
. .do. do. . .prefered . . .

Union-Pacific comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper . . . . . . . .
Anaconda Copper .
General -Electric.
United States Steel Com.

l ' /s
57 -Vs
96 °/.
94 -/.

218 »Js

106 °/s

31 «/«

ilT
138 %

23-
59-
27 SU

lit %
117 °/8
168 a/4

9 A/2
98 a/s
27%
84 */2

163-
85 -/-

8%

37 %
147 Vt

65 %

1 %
l ' /s

57 ' /.
98 %
94 ’/♦

217 */«

106 >/,
18-
31 >/.
48 a,2

114 <:*
138 a/s

22 >/s
ik
93 V»

105 s/s
117-
167 %

9 °/«
93-
27-
84 °/.

162 »/.
85%

77-
37 »/•

147 a/s
65 ’/»

Ijondoner Börse.

Englische Consols. . .
Canada Pacllic . . . . .
Baltimore . .
Rio Tinte.
Union.
Steels.
De Beers. .
Modderfont.

London , 6. Februar.
77 37

225 50

WM
18 93
12 53

Scw -York , 5 . Februar.
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. .do. . Februar .

. . .do. . März.
Welzen Nr. 2 red . loko.
. . .do. . Mai.
. . .do. . Juli.
. . do . . September . .
Mais loko Nr. 2. .
. .do. . September.
Eisen Nr. i North. Foundry . .
. . do. Nr. 2 North . . .
Stahlschienen .
Bessemer Stahl . .
Kupfer.

V. K.
9%
917
9 23

1011/2
99%
96 >/2_

68 °/s_
15 : ~
15 -501%
20 .50
14 -75

L. K.
9 a/s
9 24
9 30

101 '/»
99 %
96%

68 °/»
15 : -
15 -50

1 %
20 -50
14 -75

Chicago , 5. Februar.
Weizen März . . .
.,do . . . .Mat. . . .
. .do_ Juli . . . .
Mals Januar . . . .
. .do .Mal.
Hafer Mai.

8$

!ü 8

8%
65
39 -Zs

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. Nicoiasstras ?^ tt*
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